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Erstes Klatt

PolitMe RmWa«.
Deutschland.

Berlin , 12 . August . Der hiesige brasilianische Ge¬
sandte Dr . Jtibere da Cunha ist in der vorletzten Nacht
gestorben.

Generalseldmarschall Freiherr von der Goltz seiert
heute seinen 70. Geburtstag , zu dem ihm aus allen
Kreisen der Bevölkerung die aufrichtigsten Glückwünsche
dargebracht werden . Sein Rückblick auf siebzig Lebens¬
jahre erfolgt von hoher Warte des inneren und äußeren
Lebens in seltener körperlicher und geistiger Frische.
Bon seiner Stellung als Eeneralinspekteur der zweiten
Armeeinspektion ist Generalseldmarschall von der Goltz
auf sein wiederholt eingereichtes Abschiedsgesuch Anfang
Juli d . I . zurückgetreten. Mehr als fünfzig Jahre hat
dieser hervorragende Führer und Lehrmeister der
Armee angehört . Er wird stets neben Moltke , Schlieffen
und Haeseler genannt werden , wenn es gilt , dis Män¬
ner zu rühmen , denen unser Volk und Heer Großes zu
verdanken hat . Er hat den ihm unterstellten Führern
und Truppen den Geist der Unermüdlichkeit eingehäm-
raert, sein klarer Blick hat der Armee manchen neuen
Weg gewiesen, und aus seiner Feder sind zahlreiche an-
fegende und belehrende Schriften geflossen . Bescheiden
und anspruchslos ist Freiherr von der Goltz noch geblie¬
ben , als er schon längst die höchste Rangstufe in der
Armee erklommen hatte . So steht heute an seinem 70.
Geburtstage das lange und fruchtbare Leben des Ee-
neralfeldmarschalls vor uns als eines Vorkämpfers der
Pflicht und eines Vorbildes für die Armee.

Die hiesige brasilianische Gesandtschaft hat von
ihrer Regierung folgende Depesche erhalten : Die von
der britischen Regierung zur Untersuchung der Putu-
mayo-Greuel eingesetzte parlamentarische Kommission
hat ihre Arbeiten abgeschlossen und erklärt die Direk¬
toren der in London ansässigen Gesellschaft, welcher die
Kautschukwälder von Putumayo gehören , für schuldig,indem sie bemerkt, diese Grausamkeiten seien ein Er¬
gebnis der schlechten Lage , in der sich die Indianer in
Südamerika befänden . Wollen Sie erklären , daß die

Ha«« Heiden«,.
Von Hedda v . S ch m t 8.

(Fortsetzung .)
^Zrma schwieg trotzig. Die Zeit war vorüber , wo

.
He ihres Mannes ihr Gesetz gewesen. Fabi gab

r - auch keine Mühe , sie zu überzeugen . Doch
»

Ea hatte er mit seinem verständigen Vorschläge"uch keinen bessern Erfolg . Dis lachte ihn einfach aus.
„Du siehst Gespenster, Fabi, " rief sie entschlossen,
Werde mir aber doch für alle Fälle einen Browning"Muffen und fleißig im Park ins Ziel schießen , Dir

° r Beruhigung , Fabi . Aber Jsa , das Küken, bringenfort . Und ich weiß auch schon, wohin : nach Peters-JUg zu meiner Schwägerin Stephanie , der Admiralin.
E Os Logirbesuch immer recht, und ich will gern selbst

hsugeleiten . Ich habe sowieso in Petersburg ge-Mstuch zu tun . Eben aber bin ich hier , um Dich trotz
ten tt̂ mtags zu entführen : ich möchte Dir gern die letz-
Wi r^ g^ irisse in meinen Kontobüchern zeigen. Auf

redersehen , Frau Irma ! Warum kommen Sie nie-
dad ^ Er herüber ? Eigentlich hätte ich allen Grund,^ durch gekränkt zu sein.

"
ibi-o

^ *Wa erwiderte keine Silbe , sie erhob sich steif von
k/r,. Kessel und berührte kaum Nikas voller Herzlich¬

er entgegengeftreckte Hand.
D, . .oabran streifte seine Frau mit einem vernichtendenEr stand bereits an der Tür , die er für NikaMn hielt.

Schwiegermutter hatte ihre Tochter unver-
?g,Äch schlecht erzogen, und an solch ein störrisches Ee-
viei ^ te er sich leichtsinnig gefesselt. Es fehlte nicht

-
* hätte seinen Aerger über Irmas Unliebens-

er Eeit und Verstocktheit dadurch Luft gemacht, daßme Stubentür unsanft ins Schloß warf . Aber er

Lage der Indianer in Brasilien sehr verschieden ist von
der , die von der britischen Kommission festgestellt wor¬
den ist , und daß sie immer Gegenstand eines dauernden
Schutzes seitens der brasilianischen Regierung gewesen
ist . Seit 1910 gibt es im Landwirtschaftsministerium
eine Abteilung für den Schutz der Indianer und für die
Seßhaftmachung eingeborener Arbeiter , zu deren wich¬
tigsten Aufgaben es gehört , die Indianer zu schützen und
ihre Interessen mit der größten Sorgfalt zu wahren , in¬
dem sie ihnen gleichzeitig die nötige Unterstützung ge¬
währt . Zu diesem Zweck ist Brasilien in zehn Regionen
geteilt worden , deren jede von einem Inspektor und
mehreren Beamten geleitet wird , die mit der größten
Gewissenhaftigkeit ausgewählt sind und alle der Zen¬
trale in Rio de Janeiro unterstehen . Vier von diesen
Inspektoren gehören gerade der Amazonasregion an,
wo die brasilianische Kautschukproduktion sich in der
Hauptsache konzentriert . Es wäre noch zu bemerken,
daß die im letzten Budget für diesen Dienst ausgewor-
senen Summen mehr als 2000 Contos Reis betragen
(ungefähr drei Millionen Mark ) .

In radikal -sozialistischenKreisen wird es übel ver¬
merkt, daß der Parteitag in Jena nicht den politischen
Massenstreik als besonderen Verhandlungspunkt auf
seine Tagesordnung gesetzt hat . Sie versuchen daher,
allüberall im Lande diesen neuen und gefährlichen
Kampfgedanken in aufhetzender Weise zu propagieren,
damit er unbedingt in den Debatten in Jena einen
breiten Raum einnehmen muß . Als blutigste Vor¬
kämpferin des Massenstreikgedankens trat am letzten
Sonntag Rosa Luxemburg in einer Partsioersammlung
in Berlin -Rummelsburg auf und verkündete ihrer auf¬
horchenden Gemeinde , die Klassengegensätze hätten sich
in einer Weise verschärft, daß der Massenstreik unaus¬
bleiblich sei . Die Arbeiter müßten zeigen, daß sie nicht
nur Beiträge zahlen , sondern für die Ziele des Prole¬
tariats auch Opfer bringen können. Nach den üblichen
Ausfällen gegen die sozialdemokratische Reichstagssrak-
tion wegen ihrer Haltung zu den Wehr - und Deckungs¬
vorlagen erklärte die Rednerin , die Abgeordneten hätten
die Fühlung mit den Massen verloren , und Arthur
Stadthagen , ihr Adlatus in der Massenstreikpropaganda,
stimmt dem vollständig zu. Dem unaufhörlichen Rede¬
fluß beider gelang es schließlich , eine Resolution zur
Annahme gelangen zu lasten, in der die Versammlung
die breite Erörterung des Massenstreikgedankens in der

klinkte sie ganz sachte ein — Mutter Christels gute Kin¬
derstube verleugnete sich bei ihm nicht — und folgte
unmutig seiner jungen Prinzipalin.

Vor dem Hause wandte Nika sich nach ihm um.
„ Ich glaube , Fabi , Deine Frau kann mich nicht

leiden, " sagte sie mit ihrer gewohnten Offenheit.
„ Ach, Irma hat Launen, " stieß er finster hervor —

„nimm ihre llnliebenswürdigkeit nicht übel .
"

„Aber ich bitte Dich , Fabi - "
Fabi in seinem Groll gegen Irma überhörte das

Mitleid in Nikas begütigender Antwort . Immer und
ewig diese Starrheit und Unnahbarkeit bei Irma —
dieser durch nichts zu besiegende passive Widerstand . —
Fabi vergaß ganz, wie sehr ihn in der ersten Zeit nach
seiner Verheiratung die schrankenlose Vergötterung ge¬
langweilt hatte . Es hatte ihn direkt unangenehm be¬
rührt , daß seine Frau ihn für unfehlbar geh Uten und
bei jeder Gelegenheit verhimmelt hatte . Nun aber
hatte es oft gar den Anschein, als unterdrücke Irma nur
mühsam ihre Abneigung gegen ihn.

Nachdem Nika und Fabi Irmas Salon verlassen
hatten , blieb die junge Frau noch minutenlang unbe¬
weglich sitzen und starrte auf die geschlossene Tür . Sie
war des Kampfes mit sich selber so müde. Vielleicht
würde sie bei der Geburt des Kindes sterben. Das wäre
die beste Lösung für alle . Fabian hatte sie noch nichts
von ihren Mutterhoffnungen gesagt. Erst wollte sie mit
sich selber ins Reine kommen, einen festen Entschluß ge¬
faßt haben . Es widerstrebte ihr , zu ihrer Mutter zu¬
rückzukehren. Die nervöse, nur mit ihrer zarten Ge¬
sundheit beschäftigte Frau hatte doch nicht das richtige
Verständnis für sie.

„Siehst Du, Irma — ich habe es Dir ja vorausge¬
sagt, man darf seinen Mann nicht so unverantwortlich
verwöhnen: die wenigsten Männer verdienen es . Ich
war ja überhaupt sehr gegen Deine Heirat, mein Kind.

Partei begrüßt und den Massenstreik in naher Zukunft
für unvermeidbar erklärt . „Die Versumpfung der
preußischen Wahlrechtssache, die Vorstöße des Imperia¬
lismus mit der ständigen Kriegsgefahr , der Stillstand
der Sozialreform , die immer dringendere Notwendig¬
keit, das Koalitionsrecht zu verteidigen und es für die
Landproletarier und die Arbeiter und Angestellten der
Staatsbetriebe zu erobern , endlich das völlige Versagen
der bürgerlichen Klassen machen das kräftige Eingreifen
der arbeitenden Massen zur gebieterischen Pflicht , soll
die Reaktion auf der ganzen Linie nicht triumphieren .

"
Aber auch sonst überall in der Provinz wird über das
Thema des Massenstreiks verhandelt und , obwohl es
nicht an ernsten Stimmen der Männer aus der Praxis,
aus der Gewerkschaft und der politischen Kleinarbeit
fehlt , die den Generalstreik indiskutabel bezeichnen und
die einer Bewegung , die von Rechtsanwälten , Theore¬
tikern und Redakteuren ausgehe , ein trauriges Ende
prophezeien , so nimmt die Propaganda und ihre Ein¬
wirkung auf die Massen doch jetzt einen derart bedroh¬
lichen Umfang an , daß sich die bürgerliche Gesellschaft
mit dem Gedanken vertraut machen muß , über kurz oder
lang eines Tages dem Massenstreik gegenüber zu stehen.
Sie würde ein nationales Unglück Heraufbesch wären,
wenn sie nicht bis ins letzte Detail gerüstet dem Ansturm
der roten Masse entgegentreten könnte.

Frankreich.
Paris , 12 . August. Die Agence Havas veröffent¬

licht folgende Note : Der Augenblick scheint uns gekom¬
men zu sein, die widersprechenden Nachrichten über die
Haltung der Regierungen Frankreichs und Rußlandsin der Kavallafrage klar zu stellen. Keine von beiden
hat jemals von der anderen ein Opfer seines Stand¬
punktes verlangt, ' beide haben einander regelmäßig ihre
Ansichten mitgeteilt . Rußland wußte , daß Frankreich
dafür war , Kavalla , eine griechische Stadt , an Griechen¬land zu geben, und in Frankreich war der Wunsch Ruß¬lands nicht unbekannt , diesen Hafen am AegäischenMeer Bulgarien zu sichern . Die beiden Regierungen
wußten , daß keine von ihnen ihrer Meinung eine solche
Wichtigkeit beilege , daß sie von ihrem Verbündeten ein
Opfer seiner Meinung hätte fordern müssen, da die
Tendenzen der allgemeinen Politik der Mächte und die
Tatsachen sie beide dahin führen mutzten, sich auf eine
der Lösungen zu einigen . Da die Frage der Revision

Nun mußt Du unter Fabis Vernachlässigung leiden —
es ist Deine eigne Schuld .

"
Irma kannte diese Litanei der Mama schon zur

Genüge . Ihre einstigen Träume von einem fast über¬
menschlichenGlück an Fabian Heideggs Seite erschienen
ihr nun wie Hohn . Sie hatte weiter nichts in ihrer
Ehe als stumme Verzweiflung , eifersüchtige Qual und
das Gefühl der Ohnmacht , die Dinge zu ändern.

Sie hatte nicht glauben und hören wollen , als die
Mutter ihr eines Tages in Montreux ein anonymes
Schreiben gezeigt, das sie aus Estland empfangen hatte.
Gewiß , Fabi war kein zärtlicher Gatte , aber er liebte
sie doch sicher noch , wenn auch auf seine Art — er war
ihr nicht untreu — nein — nein — diese brieflichen
Warnungen waren schmachvolle Verleumdungen.

Voller Entrüstung hatte Irma den Brief zerrissen.Aber Zweifel und Stachel waren doch in ihrer Seele
geblieben — die Unruhe war von Tag zu Tag gewachsen— dann hatte sie der Mama erklärt : nun müsse sie heim.
Hätte sie nach ihrer Heimkunft Fabi von dem Brief er¬
zählt , so wäre er wahrscheinlich sofort auf die Persondes ungenannten Anklägers verfallen . . . .

Jemand von den Helmerings war es gewesen —
der aus niedriger Rachsucht seine Wut an Nika undeinem der Heidegger zugleich hatte stillen wollen . Undes wäre dann vielleicht zu einer offenen , klärenden Aus¬
sprache zwischen den Gatten gekommen.

Doch Irma hatte geschwiegen — war noch miß¬trauischer geworden von jenem Augenblick an , wo Nika
sie von der Bahn abgeholt hatte.

Und nun mußte sie täglich mit ansehen, wie ihreRivalin ihr Fabi entfremdete . Früher hätte sie ihmSzenen über Szenen gemacht, nun wollte sie sich nichtmehr gegen etwas , das ihr stärker dünkte, als sie selberwar , auflehnen . Sie ließ sich vom Schicksal treiben«
Mochte kommen, was da wollte ! Eine entsetzliche Muhr



heute negativ entschieden ist , ist es nicht mehr an der
Zeit , auf die Angelegenheit einzugehen. Sicher ist, daß
die Beziehungen zwischen den beiden Ländern niemals
herzlicher waren als in diesem Augenblick.

Paris , 12 . August. Der Minister des Innern,
Klotz , hat in einem an die Präfekten gerichteten Erlast
vorgeschrieben , daß die Aushebung der 20jährigen jun¬
gen Leute zum Heeresdienste mit aller Beschleunigung
stattzufinden habe . Das Aushebungsgeschäft soll mög¬
lichst unter dem persönlichen Vorsitze des Präfekten und
erforderlichenfalls an einem Sonntag stattfinden. Die
körperliche Auswahl der Dienstpflichtigen must mit
größter Sorgfalt erfolgen. Alle schwächlichen Personen
sollen ausgemustert oder auf ein Jahr zurückgestellt
werden.

Rußland.
Petersburg , 11 . August. Landwirtschaftsminister

Kriwotschein brachte im Ministerrat eine Vorlage be¬
treffend die Getreideeinfuhr aus Deutschland ein . Ruß¬
lands Eetreideexport falle in jedem Jahre mehr , wo¬
gegen die Einfuhr in stetem Wachsen begriffen sei.
Falls nicht schleunigst dagegen Maßregeln ergriffen
würden, wäre Rußland nicht mehr imstande, die Ge¬
treidepreise im Innern des Landes zu regulieren und
würde in volle Abhängigkeit von Deutschland kommen.
Kriwoschem beantragte die sofortige Einführung eines
höheren Zolles auf deutsches Getreide.

Italien.
Nom, 10 . August. Obwohl das Parlament im

Juni beschlossen hatte, für die Teilnahme an der Fran-
ciscaner Ausstellung zwei Millionen Lire aufzuwen-
den , ist jetzt die offizielle Beteiligung wieder unsicher
geworden. Die von österreichischen Industriellen an den
Tag gelegte Kühle in der Bewertung des etwa ersprie-
ßenden Nutzens hat ansteckend gewirkt.

Bulgarien.
Sofia , 11 . August. Der König hat einen Tages¬

befehl an die Armee gerichtet , in dem er an die Siege
im Laufe des Feldzuges gegen die Türkei erinnert, der
mit einem vollständigen Triumph der bulgarischenWaf¬
fen geendet habe und während dessen die bulgarischen
Truppen die Welt durch ihre Tapferkeit und ihre
Manneszucht in Erstaunen gesetzt und den Ruhm der
alten bulgarischenZaren neu belebt hätten. Der Tages¬
befehl fährt fort : „Soldaten ! In dem Augenblick , da
ihr an den heimatlichen Herd hättet zurückkehren sollen,
traf uns ein neuer Schlag. Unsere Verbündeten, mit
welchen wir ganz bestimmte Verträge hatten, verrieten
uns und wollten uns das entreißen, was durch oas Blut
von Zehntausenden von Helden erkauft war . Entrüstet
über diesen Verrat konnte die ganze bulgarische Nation
vom Haupt des Staates bis zu dem letzten Bauern und
Arbeiter diese Beraubung nicht hinnehmen. Kein va¬
terlandsliebender Vulgare hätte freiwillig und kampf¬
los auf Monastir, Ochrida , Dibra , Perlepe , Saloniki,
Serres und andere bulgarische Gebiete verzichtet , wo
unsere Blutsbrüder leben. Herausgefordert von unse¬
ren alten Verbündeten, mußten wir wider Willen einen
schweren Kampf von neuem beginnen. Er wäre von
Erfolg gekrönt gewesen, wenn nicht eine Reihe unvor¬
hergesehener politischer Zwischenfälle unsere Kräfte ge¬
lähmt hätte . Von allen Seiten bedrängt, sahen wir

losigkeit lastete auf ihr in diesen schweren , dunklen
Herbsttagen.

Nika hatte es ihrerseits aufgegeben, sich um Irmas
Freundschaft zu bemühen — daß Eifersucht der Grund
der Kälte bei Irma war , kam ihr aber gar nicht in den
Sinn . Fabis Schwärmerei für sie lag doch so weit zu¬
rück , wer gedachte überhaupt noch jener harmlosen Kin¬
dereien? ! „Armer Mensch , der Fabi — so gar keinen
Sonnenschein im eigenen Heim zu haben," sagte Nika
oft zu sich selbst . Sie fuhr nach Heidegg, um Jsas Schick¬
sal ein wenig in die Hand zu nehmen.

Sie erschrak über ihre Unterlassungssünde, als sie
sah , wie Jsas Leben sich abgespielt hatte seit dem Tode
der Mutter : über Heidegg hatten Fabi und Erika das
Kind vergessen . Das hatte sich nun in all ' seiner Ein¬
samkeit allein zurechtfinden müssen . Mit verdoppelter
Herzlichkeit schloß Nika das junge Mädchen in ihre
Arme. Jsa war sogleich bereit, nach Petersburg zur
Admiralin zu reisen.

Sie hatte ja eigentlich gar keinen eigenen Willen
mehr und zu nichts rechte Lust . Zwar liebte sie Haus
Heidegg noch ebenso wie früher, aber sie wunderte sich
doch darüber, daß ihr der Abschied so leicht fiel.

Erika hatte die Mehrzahl der Zimmer verschlossen,
um Feuerung zu sparen ; ein Teil der Dienstboten war
entlassen worden. Grabesstille herrschte in den Korri¬
doren und in der Halls.

Von den Nachbarn kam außer Nika niemand mehr
nach Heidegg. Von Tao zu Tag wurde Erika geiziger,
dabei eifriger in der Wirtschaft: sie ritt auf die Felder
und trug plumpe Schaftstiefel, die sie sich vom Dorf¬
schuster hatte anfertigen lassen . Sie sah unschön , fast ab¬
stoßend aus in ihrem, großen, grauen Wirtschaftscape
mit der Kapuze. Jsa existierte kaum noch für sie.

Mit dem Frühesten war sie täglich heraus. Bei
Laternenscheinrevidierte sie die Ställe , maß den Pfer¬
den eigenhändig den Hafer ab , in steter Furcht , von
ihren Leuten betrogen mll> bestohlen zu werden. Diese
fürchteten und haßten Erika.

(Fortsetzung folgt .)

uns gezwungen, den Frieden von Bukarest zu unter¬
zeichnen , da unser Vaterland nicht imstande war, mit
allen seinen fünf Nachbarn zu kämpfen , ohne Gefahr zu
laufen, alles zu verlieren . Erschöpft und ermüdet, ober
nicht besiegt , machten wir unsere glorreichenFahnen für
bessere Tage zusammenfalten. Erzählt Kindern und
Enkeln von der Tapferkeit der bulgarischen Soldaten
und bereitet sie vor, eines Tages das ruhmvolle Werk
zum Abschluß zu bringen, das ihr begonnen habt.

" Zum
Schluß des Tagesbefehls nimmt der König von seinen
ruhmreichen Soldaten und seinen Mitarbeitern Ab¬
schied.

Türkei.
Konstantinopel» 12 . August. Die Antwortnote der

Pforte hat folgenden Wortlaut:
In Beantwortung der Erklärung, die Exzellenz

mir namens Ihrer Regierung abzugeben die Güte hat¬
ten, beeile ich mich, zu versichern , daß die kaiserliche Re¬
gierung ständig bemüht ist, unabhängig von jeder Er¬
wägung sich nach den im Londoner Vertrage oereürbar-
ten Grundsätzen zu richten . Wenn nichtsdestoweniger
die Bestimmung der Linie Enos-Midia von ihr nicht
nach dem Beispiel der anderen Bestimmungen des Lon¬
doner Vertrages respektiert werden konnte , so geschieht
dies , weil die Pforte der gebieterischen dringenden Not¬
wendigkeit sich gegenüber befand, einzuschreiten, um die
systematische Ausrottung von Bewohnern zu verhindern
( !) , deren einziges Unrecht es war , sich jenseit der Linie
Enos-Midia zu befinden. Sie befand sich außerdemder
nicht minder gebieterischen Notwendigkeit gegenüber,
sich eine Grenzlinie zu sichern, welche die Sicherheit der
Hauptstadt und der Dardanellen verbürgen kann und
infolgedessen die Herstellung normaler dauernder Be¬
ziehungen zu den benachbarten Staaten gestatte. Ich
stelle mit lebhafter Dankbarkeit fest, daß Exzellenz in
Ihrer Erklärung diese Notwendigkeit zugibt ( !) , und
ich gestatte mir, hierin eine Rechtfertigung der von der
Pforte befolgten Politik zu erblicken . Indem ich dem
hohen Gerechtigkeit ^ und Villigkeitssinn der Mächte
vertraue, hoffe ich zuversichtlich , daß Sie zugeben wer¬
den, daß die Grenzlinie , welche die Pforte in ihrer Mit¬
teilung vom 19 . Juli vorschlägt , die einzige ist , welche
die efrorderliche Bedingung der Sicherheit der Haupt¬
stadt und der Meerengen erfüllt .

"

Canada.
Ottawa , 12 . Aug. Nach einem Regierungserlaß

dürfen Zuchttiere nur zollfrei eingeführt werden, wenn
ihre Besitzer britische Untertanen sind , im britischen
Reiche wohnen und die Abstammung der Tiere einge¬
tragen ist.

Venezuela.
Washington, 12 . Aug. Der amerikanische Konsul

in Caracas meldet, daß der Versuch Castros, eine Re¬
volution hervorzurufen, fehlgeschlagen ist . Der Konsul
bestätigt, daß General Torres und seine Offiziere, die
sich an die Spitze der Revolution im östlichen Teil des
Landes gestellt hatten, gefangen genommen worden sind.

KsLmnales.
Aus dem Bezirk Morogoro in Deutsch -Ostafrika

wird gemeldet, daß der Kassenbote der Morogoro-Elim-
merwerke am Mlali am 13 . Juli ermordet aufgefunden
wurde. Von den Tätern , denen 1980 Rupien in die
Hände fielen , fehlt bis jetzt jede Spur.

Aus den NMnvdieteil.
" Aurich . Zur gleichen Zeit ungefähr, zu der die

Einundneunziger in Oldenburg ihre Jahrhundertfeier
abhalten , begeht auch das 78. Regiment in Aurich seine
Jahrhundertfeier.

- Leer. Der achtjährige Sohn des Musikers Huch
fiel beim Bemühen, einen ihm entfallenen Holzschuh
aus dem Wasser zu holen, in den Hafen und versank so¬
fort. Er konnte nur als Leiche nach etwa einer halben
Stunde geborgen werden.

* Abens, 12 . August. Als ein Beispiel seltener
RüstigkeitMag erwähnt werden, daß der Landgebräu-
cher Weert Lübben hies . , der am 10 . d . M . sein 86. Le¬
bensjahr vollendete, noch in vergangener Woche seinen
Roggen eigenhändig geschoren hat ; überhaupt arbeitet
der rüstige Alte noch alle Tage auf seinem Lande oder
in seinem Garten.

* Norden, 11 . August . Gestern morgen hat der
Böttcher Wilken hier infolge einer Wette die Aufgabe,
in 35 Minuten die etwa 6 Kilometer lange Strecke
Hauptbahnhof Norden-Norddeich (I . F . Schmidt) zu
Fuß zurückzulegen , erfüllt und zwar schon in 28 Minu¬
ten, wodurch Wilken somit die Wette glatt gewonnen
hatte.* Ostermarsch , 11 . August. Ein auf dem Inn - und
Knyphausenschen Gute Sophienhof gezüchteter 6 Jahre
alter Bulle hatte am Verkaufstage das enorme Gewicht
von 2236 Pfund . Er ist an eine Kölner Firma ver¬
kauft . Das Riesentier gehorchte nur noch einer Person,
nämlich dem schon 18 Jahre auf dem Gute tätigen Ver¬
walters Peters . Dieser begleitete den Bullen.

- Emden. Das eine Platzgebäude des Gutsbesitzers
Tammena zu Longewehr wurde während eines heftigen
Gewitters von einem Blitzstrahl getroffen und vollstän¬
dig eingeäschert . Das Heu und das Getreide waren be¬
reits größtenteils eingefahren. Von den Vorräten

konnte nichts gerettet werden, so daß der Schaden
bedeutender ist .

"
* Emden. Eine Tat großer Roheit beginge«

einige streikende Arbeiter. Sie hielten unweit der
Dollartfischerei zwei Heizer eines Hamburger Dampfs
an und mißhandelten sie . Während der eine flüchte«
konnte , wurde der andere festgehalten und derart ru-
gerichtet und in den Graben geworfen, daß er bewust¬
los und schwer verletzt liegen blieb . Drei der Kerle sich
bereits dingfest gemacht worden.

Emden, 10 . Aug. Ein Antrag des hiesigen Ma¬
gistrats auf Zulassung von dänischem Vieh hat nicht die
ministerielle Genehmigung gefunden. Man hat deshalb
den Beschluß gefaßt, sich erneut an das Ministerium zuwenden und mündlich vorstellig zu werden, da man sich
von diesem Vorgehen eine Herabsetzung der hiesigen
hohen Fleischpreise verspricht.

VmmWks.
" Swinemünde , 12 . Aug . Der Staatsanwalt hat

nach Vernehmung verschiedener Personen und nach Be¬
sichtigung des Unglücksbootes keine Veranlassung ge¬
funden, gegen irgend welche Personen die Schuldfrage
wegen des großen Bootsunglücks vom Donnerstag
7 . August, weiter aufzurollen.

" Kassel, 12. Aug. (Zur Oberbürgermeisterwahl.)
Der Ausschuß für die Vorbereitung der Oberbürger-
meisterwahlen hat heute nach fünfstündiger Sitzung m
10,46 Uhr abends mit großer Mehrheit beschlossen, der
für den nächsten Dienstag zusammentretenden Wahl¬
körperschaft in erster Linie die Wahl des Stadtdirektor;
Koch in Bremerhaven und in zweiter Linie die des
zweiten Bürgermeisters von Stettin Dr . Thode in Vor¬
schlag zu bringen.

- Der Meisterschaftskeglervon Deutschland , E . Na¬
than aus Frankfurt a . M . , der die Würde eines Kegel-
königs für 1912-13 besitzt und gegenwärtig an dem
Preiskegeln des süddeutschen Keglerbundss in Frank¬
furt a . M . teilnahm , ist am Montag plötzlich einem
Herzschlage erlegen.

- Bregenz, 11 . August. Vom Hochmaderer stürzten
zwei Touristen ab . Einer von ihnen, Fritz Luitgang
aus Eelsenkirchen , ist erfroren; der andere wuroe ge¬
rettet.

* Die Erforschung der Nordsee. Zur Ausführung
der von dem internationalen Rate für Meeresforschung
ausgestellten Pläne hat das englische Schiff Hiawatha
die Ausreise in die Nordsee angetreten, um hier wäh¬
rend des Monats August umfangreiche hydrographisch
Beobachtungen vorzunehmen, die darauf abzislen, ei«
größere Kenntnis von der Bewegung der Wasssrmassea
in der Nordsee zu erlangen . Der Hiawatha ist als Be-
obachtungsplatz eine Meeresstelle zugewiesen, die etw»
150 englische Meilen nordöstlich von Shields liegt
während zugleich acht andere Beobachtungsschiffe ver¬
schiedener Nationalitäten an bestimmten andem
Punkten des Meeres zu gleicher Zeit ihre hydrographi¬
schen Wachtposten beziehen. Neben der hohen wissen¬
schaftlichen Bedeutung, die eine methodische Erforschung
der Nordseeströmungenbesitzt, verfolgt der große inter¬
nationale Forschungsplan in erster Linie praktische In¬
teressen . Die an der Fischerei in den nordeuropäischen
Gewässern beteiligten Nationen haben die Kosten und
Mühen der gemeinsamen Forschungen darum übernom¬
men, weil eine vervollkommnete Kenntnis der Meeres¬
strömungen und der Wasserveränderungendie Möglich¬
keit erhoffen lassen , Richtung und Größe der Fischzüge,
von denen der Fischereibetriebabhängt, zu erkennen uiid
zu erklären. Als ein klassisches Beispiel mag auf die
Heringsfischerei am Kattegat und am Skagerak hinge¬
wiesen werden. Man hat beobachten können , daß die
Zunahme und Abnahme der Heringe in diesen Ge¬
wässern im Zusammenhang stehen mit dem Umfang de>
Wassermassen , die von der Nordsee in die Ostsee eih-
fließen Und diese Beobachtungen gelten nicht nur sm
die Heringsfischerei, die jüngsten Feststellungen habe"
ergeben, daß auch die anderen FischereibetriebeTiid-
schwedens in ihrer Ergiebigkeit von den größeren um
kleineren Mengen kalten Salzwassers abhängen, die die
Nordsee in die Ostsee entsendet. Der international
Rat für Meeresforschungenhofft mit der Zeit auf GnB
der gemeinsamen Forschungen der Fischereinationendm
Material zusammenzubringen, auf Grund dessen es m
künftigen Zeiten möglich würde, die voraussichtlv
Richtung und den Umfang der großen FischwanderunE
vorauszusagen, so daß die Fischindustriedie Möglich^
gewänne, ihre Ernte zu vergrößern und auf der ander"
Seite sich auf Jahre geringeren Fischreichtums bei Zei¬
ten vorzubereiten.

" Die Trauung im Auto. Die Zahl der seltsame"
Trauungen in Amerika ist jetzt durch die EheschlieMU
zwischen Herrn Winfield Bruuows Sifton und Mm
Jeanne Donaldson Kirwan um eine neue bereiche
worden: das junge Paar ließ sich in diesen T^gen
Automobil auf der Straße trauen, unter dem Lm
einer elektrischen Bogenlampe . Die Braut , eine ?
ter des verstorbenenVizepräsidenten der Eri-Eisenvai
Donaldson, konnte trotz ihrer 20 Jahre auf dem Eroi
der exzentrischen Trauungen bereits auf Erfahrungs .
rückblicken, denn schon einmal , im Jahre 1910, veri "

sie heimlich während einer Reise in England ihre 4"



ter und brannte in die amerikanische Heimat durch, um
dort schleunigst einen jungen kanadischen Offizier mit
Namen Kirwan zu heiraten , der ebenso wie seine junge
Gemahlin 18 Lenze zählte . Die Ehe wurde bald darauf
als ungültig erklärt , worauf die junge Dame jetzt die
Scharte ausgewetzt hat . Ihr neuer Gemahl , den sie
ebenfalls heimlich und ohne Wissen der Mutter beira-
tete , feierte mit ihr in Newark ein Vrautmahl , das aus
Schökoladeneis bestand, dann stieg man in das Auto

fuhr nach Milburne in Newjersey , wo der Vräuti-
aam bis zum Eintreffen des bestellten Geistlichen noch
Zeit fand , ein Rosenbukett zu kaufen, so daß die Ehe¬
schließung im Automobil immerhin sozusagen fin fest¬
liches Gepräge trug.

UkUkAk NschrWen.
Berlin , 13. August. Die Verhandlung über die

von sechs der im Prozeß Tilian Verurteilten eingelegte
Lerufung vor dem Oberkriegsgerichte dürfte kaum vor
Oktober stattfinden.

In dem Sandgelände von Sieglitz (Rauhe Berge)
stürzten gestern Sandmassen zusammen und begruben
zwei Knaben unter sich . Nach längerer Zeit gelang es,
sie aus ihrer schrecklichen Lage zu befreien . Das jüngere
Kind hatte sich eine Schulterverletzung zugezogen, bei
dem älteren waren alle Wiederbelebungsversuche er¬
folglos.

Swinemünde , 13. August.fi Nachdem gestern mittag
die Leichen der Frau Leucht und des Leutnants von
Schmidtseckvon Fischern geborgen waren , wurde gestern
abend noch die Leiche des Frauleins Hollatz aus Neu¬
stettin, deren Schwester schon vor einigen Tagen ge¬
funden wurde , an Land geschafft.

Stettin , 13 . August. Heute soll eine Versammlung
der streikenden Werftarbeiter stattfinden . Es wird an¬
genommen , daß man , dem Beschlüsse der Generalver¬
sammlung des deutschen Metallarbeiterverbandes fol¬
gend , die Wiederaufnahme der Arbeit aussprechen
werde.

London, 12. Aug . Heute nachmittag sprach Sir
Edward Erey im Unterhause über die Lage am Balkan
und teilte mit , daß die Botschaftervereinigung sich ver¬
tagt habe. Sie sei zu dem Schluß gekommen, daß sie ein
Stadium erreicht habe , in dem eine Pause gerechtfertigt
sei, und werde wieder zusammentreten , sobald es not¬
wendig sei , und wenn es der einstimmige Wunsch der
beteiligten Regierungen wäre . Die Vertagung der
Botschafter-Vereinigung gebe keinen Grund für irgend
welche ungünstige Schlüsse auf die Beziehungen der
Großmächte zu einander . „Wir haben, " sagt Erey , „das
Stadium erreicht, in welchem das europäische Konzert
so fest begründet ist, daß die bloße Tatsache der Verta¬
gung der Botschaftervereinigung keinen Zweifel an der
Gesundheit und dem Wohlbefinden des Konzerts erre¬
gen wird .

" Grey erinnerte dann an Ursprung und Ziel
der Votschaftsrvereinigung und sagte : „Ihre Haupt¬
aufgabe war es, unter den Mächten eine Verständigung
über die albanische Frage und über die Inseln im Aegäi-
schen Meer zu erzielen . Die Verständigung über diese
beiden Fragen ist erreicht. Was Albanien angeht , so

wird eine internationale Kontrollkommission eingesetzt
werden , deren Hauptaufgabe es ist, den autonomen
Staat mit einem Fürsten an der Spitze zu errichten , der
von den Mächten gewählt werden wird .

" — Bonar Law
brachte zum Ausdruck, daß die Politik Ereys die allge¬
meine Billigung finde , und wünschte dem Staatssekretär
Glück zu dem Erfolge seiner Anstrengungen zur Ver¬
meidung eines europäischen Krieges . — Damit wurde
der Gegenstand verlassen.

London, 12. August . In seiner Rede im Unter¬
hause wies Sir Edward Erey auch darauf hin , daß die
Beziehungen der Mächte gegenwärtig sich nicht in einem
Zustande befinden , der den europäischen Frieden be¬
drohe oder Anlaß zu Befürchtungen gebe. Die Ansichten
verschiedener Länder über den Vertrag von Bukarest
gingen auseinander ; aber es beständen keine Meinungs¬
verschiedenheiten, die die Tendenz aufwiesen , die ver¬
schiedenen Mächtegruppen in gegensätzliche Lager zu
sondern. Die asiatische Türkei interessiere so viele
Mächte , daß , was immer getan werden solle , mit Zu¬
stimmung aller geschehen müsse . Am Schlüsse seiner
Rede sagte Grey , das europäische Konzert habe ein gro¬
ßes Ziel gehabt , nämlich die Lokalisierung des Krieges,
und es sei weise gewesen, sich darauf zu beschränken.
Wenn eine gewaltsame Intervention Eintreten sollte,
so würde sie wahrscheinlich nicht durch das europäische
Konzert als Ganzes geschehen , oder indem das eurol-
päische Konzert einem Mitglieds ein Mandat erteilt,
sondern die eine oder andere Großmacht könnte so her¬
ausgefordert werden , daß sie im eignen Interesse auf
eigene Hand vorginge.

Mailand , 12 . August . Seit heute früh war der
Streik tatsächlich beendet . Heute abend wurde in einer
Versammlung der Arbeitervereinigung beschlossen , alle
Arbeiter in Mailand und Italien aufzufordern , mit
dem Streik aufzuhören.

Lodz , 12 . August . Die Arbeiter der Baumwoll¬
spinnerei Louis Heyer haben die Arbeit zu den alten
Bedingungen wieder ausgenommen.

Baku , 12 . August. Es streiken über 13 000 Arbei¬
ter . Die Ruhe ist nicht gestört worden.

Athen , 13 . August. Agence d ' Athenes . Die Ab¬
wanderung der Griechen und Muselmanen aus Thrazien
ist allgemein . Die griechische Regierung ist sehr in
Sorge , denn sie muß dieser Bevölkerung , die ausgedehnte
Besitzungen und wertvolle Häuser im Stiche gelassen
hat , die erste Hilfe leisten.

Cetinje , 12 . August . Das Pressebureau dementiert
die Meldung , wonach sich die Stämme der Hoti und
Grudi gegen Montenegro aufgelehnt haben.

Konstantinopel , 12. August . Eine Deputation un¬
ter der Führung des Kabinettschefs des Finanzministe¬
riums wird alle europäischen Hauptstädte besuchen , um
dahin zu wirken , daß Thrazien unter türkischer Herr¬
schaft verbleibe . In einigen Provinzstädten sind Ver¬
sammlungen abgehalten worden , in denen gegen den
letzten Schritt der Mächte protestiert wurde . Es wurde
ein Schwur geleistet, für Adrianopel zu kämpfen. Die
gefaßten Resolutionen sind den fremden Botschaftern
übermittelt worden.

Mexiko, 12. August . . Man erwartet jetzt , daß Lind
der mexikanischen Regierung eine Note überreichen

wird , in der die Haltung Wilsons dargelegt wird . Diese
Note wird gleichzeitig auch den fremden Regierungen
in Abschrift mitgeteilt werden.

Peking, 12. August. Tausend Mann Regierungs¬
truppen schlugen gestern 1800 Rebellen in der Nähe von
Schanghai . Die letzteren griffen die Regierungstruppen
an , indem sie Salven abgaben . Als die Rebellen an¬
fingen zu schwanken , griffen die Nordtruppen sie mit
dem Bajonett an und töteten 200 Mann . Der aufstän¬
dische Gouverneur von Kiangst versucht, den Widerstand
zu organisieren.

Jheringsfehn, 13 . August. Gestern abend ist
der fünfzehnjährige Bernhard Poppen in einem Anfall
epileptischer Krämpfe in einen Graben gestürzt und er¬
trunken.

Mainz, 13 . August. Der Kaiser mit Gefolge ist
um 8 Uhr beim Bahnwärterhaus Nr . 39 an der Strecke
Mainz -Alzey eingetroffen. Er wurde u. a. vom Groß¬
herzog und von der Großherzogin von Hessen empfan¬
gen. Der Kaiser stieg zu Pferde und sofort begann auf
dem Großen Sande ein Exerzieren des Ulanenregi¬
ments Nr. K . Anschließend an das Exerzieren fand eine
Gefechtsübung und dann Parademarsch statt. Hierauf
ritt der Kaiser mit dem Großherzog an der Spitze der
Feldzeichen in Mainz ein. Der Kaiser und die groß¬
herzoglichen Herrschaften wurden bei ihrem Einzuge in
Mainz auf das herzlichste begrüßt. Truppen bildeten
auf dem Einzugswege Spalier . Am Schlosse wurde der
Kaiser, nachdem die Feldzeichen abgegeben worden wa¬
ren, vom Oberbürgermeisterbegrüßt. Um 12,30 Uhr
war Frühstückstafel beim Großherzogspaar.

Paris, 13. August. Der Präsident von Mexiko,
Huerta, sandte an den Matin eine Depesche , wonach die
Beunruhigung über die Beziehungen Mexikos zu den
Vereinigten Staaten unbegründet ist.

London, 13. August. Nach der Times herrscht
in Mexiko nicht die geringste antiamerikanische Stim¬
mung, da auch die dort lebenden Amerikaner für die
Anerkennung Huertas sind.

Mexiko, 13 . August. Nach einer amtlichen De¬
pesche sind bei Torreon, dessen Belagerung aufgrhalten
worden ist , 2300 Rebellen im Kampfe getötet oder hin¬
gerichtet worden. Die übrigen Rebellen haben den Rück¬
zug angetreten. Die Vundestruppen verloren zweihun¬
dert Mann.

Belgrad, 13 . August. Das Amtsblatt veröf¬
fentlicht einen Ukas des Königs , durch den die Demo¬
bilisierung der gesamten serbischen Armee ungeordnet
wird.

Zürich, 13 . August. Der Reichstagsabgeordnete
August Bebel ist gestorben.

Nahrhaft,
wohlschmeckend.

Oetker - Pudding
aus Dr . Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .) ist eine
ganz vorzügliche Speise, die für wenig Geld und mit wenig Mühe täglich auf
den Tisch gebracht werden kann. Genaue Anweisung steht auf jedem Päckchen-

Billig,
Leicht herzuftellen.

Won den Erben des Rentners
ÄMr . C . Thomssen zu Siabben-
woor bin ich beauftragt , den zu

Nachlasse gehörenden, zu
« Eenmoor in nächster Nähe des
Bahnhofs Jeoer belegenen

estehend aus einem neusrbauten,
equem eingerichteten geräumigen

A ^ thause nebst Vieh-, Schweine-nd Pferdestall, große Diele und
,

°denräume enthaltender Scheuneno Gartengründen zur Größe von
.Z,

Ar 66 Qum ., sowie einer fast
„klbar am Hause belegenen

Melle Grün - und Pflugland zur
Aoße von 1 Hektar 59 Ar 77

zum Antritt am 1 . Mai 1914
Mntllch an den MeistbietendenM versteigern.
- ;^ „chird sowohl das PrivathausGarten und das Land ge¬

trennt , wie auch die Besitzung im!
ganzen zum Aufsatze gelangen. !

Versteigerungstermin wird ange- §
setzt auf z

KeitU Sm SS. WH i
Mchin. MW 4/ > IIP

in Metjengerdes Gasthof zu Jever.
Kaufgeneigte, denen ein großer

Teil des Kaufpreises auf Hypothek
belassen werden kann, werden ein¬
geladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

MWerNlmK
Im Konkursverfahren über das

Vermögen des Gastwirts Emil
SchlegelzuKohenkirchensoll Schluß¬
verteilung erfolgen. Der verfüg¬
bare Massebestandbeträgt 4707 Mk.
91 Pfg ., dem Zinsen für den be¬
legten Kassabestand seit dem 1 . Juli

d . I . hinzugehen, dagegen die Ge-
richtskosten , die Kosten der Schluß¬
verteilung und des Gläubiger -Aus¬
schusses abgehen.

Zu berücksichtigen sind 101 Mk.
34Pfg . bevorrechtigteund 7116 Mk.
57 Pfg . nicht bevorrechtigte For¬
derungen.

Das Schlußverzsichnis liegt auf
der Gerichtsschreiberei II Groß¬
herzoglichen Amtsgerichts Jever in
Jever zur Einsicht aus.

Gläubiger , deren Forderungen
nicht festgestellt sind , werden auf
Z 152 K .-O . verwiesen.

Hohenkirchen , 1913 August 12.

Du Mil« » !!« :
_ Hajo Jürgens.

Schöne dicke Weißtohlköpse zu
verkaufen.

Tettens . CH . Harms.
Wohnung für kleine Familie

sucht
Jever . H . Aven.

Empfehle meinen

Eber Stier
zum Decken . P . Lutten.

Pett bei Fedderwarden.

VMift «timst
Rahrdum. Carl Wolf.
Für den Rest der diesjährigen

Weidezeit habe ich noch 3 Matten
schöne, bei Hohenkirchen belegen«
Weide zu verpachten.

Landeswarsen . Gralf Popten.
Zu vermieten umständehalber

aus sofort oder 1 . Nov . eine kleine
Oberwohnung.

Frau Würdemann.
Am Wall 148.
Suche für meine größere Land¬

wirtschaft , Mitte Jeverlands ( Haus¬
halt ohne Kinder), zum 1 . Oktober

leine tüchtige Haushälterin . Be¬
iwerbungen befördert die Exp. ds.
' Bl . unter K , IV.

Gesucht auf sofort ein Müller¬
geselle gegen hohen Lohn.
Oldorfer Mühle . Gerh . Redelfs.
Zum 1 . Sept ein sauberes

SLundenmädchen gesucht.
Sophienstr . Frau Baumann.

Suche zum 1 . Sept . ein älteres

Mädchen
für den Haushalt und vielleicht
etwas für den Laden.
Rüstersiel. Meiners , Schlachter.

Auf sofort ein Hausknecht von
17 bis 18 Jahren , der mit Pfer¬
den umgehen kann, gesucht.

Uthausen. Hermann Euken,
Stellenvermittler.

Wegen Erkrankung des jetzigen
suche auf bald ein anderes jüngeres
Dienstmädchen.

Neuer Markt . Frau Siebels.

Uecktt« sW Absatz!



Velerssim!
Die von G . M . verliehene neue

MsdssiK « für Landwehr-
Verdienst - Auszeichnung ist in
meinem Geschäft zu haben.

Ie«n. K . I . S«M.

KZWgs Lsgs
WesnM Z« s.

Des Schwimmens

bei

t -

! « L » S
t Loesotts,
( führende deutscheMarke. I
H In Jever nur bei H
H I» « n6 » lsolin . ^

NerlobMzs-
rmge

kaufen Sie in meinem Geschäft
vorteilhaft . Ich empfehle immer
und verkaufe fast nur j

'
585

'
j ge¬

stempelte, da Verlobungsringe mit
dem Stempel ^ 333f nur etwas
mehr wie den halben Goldwert
haben.

Zever . 8. Z. Mn
!l . SMl

kin kosten kin kosten kin kosten
la koxrind-Nerrsnstiekel, la elegante Hsrrenstisksl kirnte

moderne korin, §enLbt und in koxoaik und Oievreaux, Her eei »!»Ni»88eÄ«Me
ASNLAelt, mit und obne kuekkruppe, mit ksder

jetrt 7,SV. trüber 12 Nb . , jeixt 8,73. jstxt 2,3V Nb.

unkundw,
Personen wollen die BadeanMnur während der Anwesenheitde-Badewärters von ^

11 —1 Uhr vormittags
und

41/z-
aussuchen.

-6 ^/z Uhr nachmitagz

Lleieeii ^ n ^ii « « , ein- und rweireibî ,
eleKunte Verarbeitung, reguläre la Oval.,

8erre I
jet?t iz,

8eerv IV
fetTt2 Z , zo,

z8 Nb.
Lin kosten etwas im 8obauk6N8ter gelittener ^bnrügs trüber bis 50 Nb . , jstxt LZ» Nb.

8 «rrv II
jeixt 16,

8 «xL« III
jst^t 20 ,

kin kosten
boebmod.
Oamen-

kalbscbube
m . kiappe
Z,2Z Nb.

kin kosten klerren-Nütxen 8tüob 75 ktg.
kin kosten sebwar̂ er steiler Hüte 8tüeb i,yo Nb.
kin kosten wsiober kilxbüte 8tüeb 1 Nb.
kin kosten kelbstbinder z 8tüob 1 Narb.
kin kosten 8trobbüte tür klnder 8tücb zo ktg.
Lin kosten IVasobblusen, trüber bis z Nb ., jeixr 1 Narb.

bin kosten
eieg . Oam.-

stieksl,
booümod. ,' korin, jeixt ^

8 erie 15 ,90 ,
8srisll7,5o,
8er .IH 8 .75 .

össelrteit 8is äie 8 grorrm SeksüfesÄsr . ZeäeL 51üek rsugt von einer dmpieiloeen Silligkeit.

serwaren.
kiobt der ^ ZLMLO kort
sllein maebt's. I'rokLvi 'vrr bitte:

Onklirvt D«lA« rLrw8 ZL«Ä
130 ktg .,

Hkit« L'u i'libiilui ' (kdelwein)
tranbo per kl . gegen wesentlich ^

tenrers Oouro-kortwsine . s
käst überall ru baden. ^

lkrrirA « LILvüvrr , I -vvr (Osttr.) , ^
8üclwein-Import . z
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A U. Nordstern,
Waddewarden.

Sonnabend den 16 . d . R.
abends 8 Uhr

Bersammlunq
bei Willms.

Um zahlreiches Erscheinen W
der Vorstand.

livwsnükiv.
Vom 9 . bis 19 . August einschl

großes Prkisirrgklil
1 . Preis 150
2 - „ 100
3 . „ 75 „
4 . „ 50 , .
5 . „ 40 „

6 . Preis 30,
7. „ 20,
8 . „ 15
9 - . . 10,

10 - „ 8,

MW« Ornament - Bimmen- Figur
10

Semester
15 Okt.

bis
15 . März.

Malerschule Schütt
Wilhelmshaven-Rüstringen,

Kaakstraße 7.
Praktisch hervorragender Erfolg.

Anmeldung sofort.

Illustrierte
Prospekte

gratis.

- - Holz und Marmor . - - !

1 MWN MgiNe,
soeben eingetroffen,

, Lose verladen,
nur bestes und allerschwerstes Fabrikat.

Durch Masseneinkauf und Frachtersparnis bin ich in der Lage,

MizvMi » MmjW . j
Nächsten Dienstag den 19 . d . M . s

WMWW « UMMMj ^ --g°- chnIich «Mg - Pr °Iftz >.> l,^
mit d-m Tanz°°« m S -ngward-n ! MHjU gst VßlsllH DÜ 5 !i Ml !>M slNM !
im Vereinslokal bei A. Janßen . ,

Um zahlreiche Beteiligung wirdz JeVL ? . Th . dSlR AMgettp
Mitglied der EinkanfsgenoffenfchafL.

Tmnttbnii

Megckrt.
den18 . UM b. 3.

vsWLiLMttches
WeLtNrnen

in Knyphaufen.
Abmarsch 6,30 Uhr vorm, vom!

Cafe Hilmers . !
Antreten pünktlich 8 Uhr. !

Zahlreiche Beteiligung erbeten. !
Der Verbandsturnrat . -

Derjenige Kegler, der bis Frei¬
tag den 15 . August einschl. aus
5 nacheinander folgende Karte»
das meiste Holz wirft, erhält eine»
Ertrapreis von 25 Mark.

Die Preise gelangen bestimm!
zur Verteilung . Tagespreise wer¬
den bekannt gegeben. Karte 5
Wurf 60 Pfg . Bedingungen m
Lokal.

Freunde des Kegelsports lade»
ein Kegelklub Unter uns.

G . Warutjerr.

gebeten. D . V.

Mf.-Mii! ßcriimii,
Min ?«,,.

sOstimer Höf!
Das diesjährige altbekannte

« .

olksfcsts Ms«
findet statt E ^findet statt

ömtag de» I ? . d. M.
Meyers großes Karussell, ! ^

AikermannsMektro -Biograph
zumersten Male hier, sowieBuden l L
aller Art am Platze.

Im neu dekorierten Saal

großer
Feftöall . !

-

- » » ell

Baterläudische
^ Feier

SsMtllg dm 31.

Zu zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein

Wem. Heim . Mobs.

>. !>. I.
im Schützenhof zu Jever

zur Erinnerung an die Schlachtentage im August 1870:
Weißenburg 4 . Aug ., Wörth u . Spichern 6. Aug ., Colombey
14. Aug . , Mars -la-Tour 16. Aug . , Gravelotte , St . Privat 18 . Aug .,

s S Beaumont30 . Aug .,NoissevillebeiMetz 31 . Aug ., SeDa « 2 . Sept .,

Haddien, s
Sonntag den 17 . d . M . s

großer Ball,!
wozu fteundl . einladet

G . Freese.

Kers.- Ges. gesell Viehßerbeu !
str das uördl. ZeverlMil. j-

Diftrikt Pakens -Haddien . ^
Hebung der Beiträge Freitags-

den 15 . August von 7 bis 8 Uhr !
in Haddien bei Herrn Freese und k
Sonnabend den 16. August vom,
7 bis 8 Uhr in Hooksiel bei Herrn s;

veranstaltet vom
Veteranenverein für Aeverland n . U . ,

Jeverschen Kriegerverei « ,
Marineverein für Jever n . U

KD «-ssK-L->AW»rr » .
1 . Nachm. 2 ^ 2 Uhr Aufstellung vor dem Kriegerdenkmal

(Weiheakt) .
2 . Abmarsch mit Fahnen und Musik zum Schützenhof.
3 . Konzert und Kommers im Schützenpark.

Bei schlechtem Wetter im Saal.
4 . Prämierschietzen für die Kameraden.
5 . Jugendbelustigungen und Abbrennen eines Feuer¬

werkes am Abend.
6 . Großer Festhall.

verbunden mit
u. Langsamfahren,
Korsofahrt,

Volksfest «nd Ball,
Sonntag den 17 . August.

Beginn des Wettfahrens 3 Uhr
nachmittags.

Hierzu laden fteundl . ein
der Vorstand . H . Hinrichs.
Buden aller Art usw. am Platze.

UMg öo« bsO Sil
, d . M . Nd MM i«

18 . d . M . M « . M»'
7 .

' ^

7
'

- U
Rechtsanwalt

WÄ8LL 'LIIK6S » .

Schützenfest
z« Gödens

Sonntag den24 . Kg . d . I

Verreist
E Vis ir . Asrss »B°

llnLi 'unvk
Spezialarzt für Chirnrgis

und Orthopädie,

Mksimsksvev.
Viktoriastr . 81N.

erwiesenen Aus-Für die uns
merksamkeiten anläßlich unsere!
Hochzeit sagen wir allen unser»
herzlichsten Dank.

G- Brandt u . Frau
Bertha geb . Onne ».

Sanderbusch.

Beginn des Schießens
nachmittags.

3 Uhr

im Saal und in der Bude.
Es ladet freundlichst ein

A . B . Janßen.

Entree M Dtah wird mihi erhoben.
Die Bewohner der Stadt Jever und Umgebung werden

zu dieserKecht vaterländischen Feier freundlichst eingeladen . W
z ..LWillms. - ^

Lilienhof. H. Jütting, Dep. '

WG
'

.
Einem werten Publikumzur gefl.

Kenntnis, daß ich mit dem heutigen
Tage die

Wirtschaft
Hof mi Wmgkrlavd

von Herrn Reinh. Möhlmann über¬
nommen habe.

Indem ich eine reelle, aufmerk¬
same Bedienung verspreche, bitte
um vielseitige Unterstützung meines
Unternehmens. Hochachtungsvoll

Zw«. MM M« .

Geburtsanzeige.
Der liebe Gott schenkteuns heute

einen prächtigen Knaben.
H. Becker und Frau

Marie geb . Willms.
Südenburg , 10 . Aug . 1913.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise der

Teilnahme bei dem uns betroffene»
herben Verlust sagen innigen Dan !-

H . Behrens u . Familie.
Luggerei, 12 . Aug . 1913.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme während der langen
Krankheit und bei dem schwere»
Verlust meines lieben Mannes um
unseres guten Vaters , Schwiege?
und Großvaters sagen wir aus
diesem Wege allen unfern beste»
Dank. Witwe Toelstede

und Familie
Hohenkirchen , 13 . August 1913-

WEfprech« Ms . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh . W .eitermann , Jever. Hierzu ein 2. Mott.
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Jeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage . ^ ^ ^ ^ ^ Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

Nbonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen ^ I kl für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 1b Psrmttge.
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 ^ Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Whne in Jever.

JeberlSndische Nachrichten.
^ 18S MUM »e« 1t. UWir IM L Jahrgang

Zweites Statt

Aus dkm Grotzmagtiim.
Oldenburg , 13 . Aug . Seine Königliche Hoheit der

Klotzherzoghaben geruht , zum 1 . Oktober d . I . den zum
Hilfsarbeiterbeim Amte Jever ernannten Regierungs-
assessor Tiarks in Oldenburg während dieses Haupt¬
amts zum Stellvertreter für den Vorsitzenden des Ver-
mltungsgerichts für das Amt Jever , den zum Hilfs¬
arbeiter und Sekretär bei der Regierung in Eutin er¬
nannten Regierungsassessor Werner in Jever während
dieses Hauptamts an Stelle des Regierungsassessors
Dugend in Eutin zum Stellvertreter für das Mitglied
des Verwaltungsgerichts für das Fürstentum Lübeck zu
ernennen.

Jever , 13 . August.
' Zur Frage der Trennung von Handwerk und

Großbetrieb . Die Frage der Trennung von Fabrik und
Handwerk ist bekanntlich im Juni , wie Zeitungsmeldun¬
gen besagten, Gegenstand einer Beratung zwischen Ver¬
tretern des Handwerks und des Reichsamts des Innern
gewesen . Doch sind die damals zustande gekommenen
Leitsätze durchaus unverbindlicher Natur gewesen. Vor¬
aussichtlich wird nun im September oder Oktober im
Reichsamt des Innern abermals eine Besprechung, dies¬
mal gemeinsam mit Vertretern des Handwerks und der
Industrie , stattfinden , die voraussichtlich bindende Be¬
schlüsse fassen wird . Eigens über die Frage der Tren¬
nung von Fabrik und Handwerk und in Zusammenhang
damit über die Umgrenzung des Begriffs der gemisch¬
ten Betriebe soll eine Beschlußfassung erfolgen , die dann
für die dem Reichstag zu unterbreitenden Gesetzentwürfe
als Grundlagen dienen sollen.

-L Ein Erinnerungsalbum an das 12 . Deutsche
Turnfest befindet sich in Bearbeitung . Allen Besuchern
des Festes wird ein solches Buch sehr willkommen sein,
da es von allen wichtigen Begebenheiten des glänzend
verlaufenen Festes , vom Empfang , von der Feststadt,
dem Festzuge , Festplatze, den wichtigsten turnerischen
Vorführungen, den Siegern usw. Abbildungen bringen
und ferner eine kurze Schilderung des Festes und seines
Verlaufes enthalten wird . Die Ausstattung wird eine
vornehme sein, die Bilder werden auf feinstem gelben
tzupferdruckkarton wiedergegeben . Das Album wird
M Einzelverkauf 1,60 -K , bei Abnahme von mindestens
^ Stück nur 1 kosten . Es wird auch von den Tur-
u^ n , denen die Teilnahme am Feste nicht vergönnt war,
vnt Freude ausgenommen werden . Verleger des Al-
vums ist die Firma Rud . Schick und Co. , Leipzig, Fun-
kenburgstratze 2 .* Rätselhaftes Viehsterben . Ein Vorfall , der wohl
Ufkannt zu werden verdient , und namentlich in den
Fersen der Landwirte und Viehzüchter von großem
onteresse sein dürfte , sei hier kurz gemeldet . Einem
Landwirt in Sch . starben vor einigen Tagen drei Stück
uornvieh unter merkwürdigen Erscheinungen . Die

ortvollen Tiere waren nur einige Stunden krank. Auf
Akuten des Tierarztes , der eine Todesursache nicht
> üzustellen vermochte, da absolut keine Anhaltspunkte
vsur waren , wurde das Wasser der Gräben , die die

um r soeben , auf der Versuchsstation in Oldenburg
versucht ; hier kam man zu der Ueberzeugung , daß es

Lnicht ausgeschlossen sei, daß das Wasser den Tod der
Me verursacht habe.

t n . Upjever, 12 . Aug. Der aufmerksame Beobach-
' dor jetzt unfern herrlichen Forst durchwandert , merkt,
' das Laub der Bäume schon verschiedentlich kleine

in,- ungen aufweist. Ein bißchen Wehmut beschleicht
'- wir wissen, der Herbst hat seine erste Visiten-

- oe abgegeben. Leerer und leerer werden die Felder.Wo
m Voch vor kurzer Zeit goldige Äehrenfelder wallten,

> es ode und still geworden — der Wind weht schon so
Bnü ^ Stoppelfelder . Nur Weizen , Hafer und
^ VNen bebni >n1l>n rni? lnnae nockt

^ övoßen Kreislauf der Natur : Ein ewiges Werden
linii behaupten noch das Feld . Doch wie lange noch
^ auch hier wird aufgeräumt . Die uralte Geschichte

In den Gärten haben die Herbstblumen
angetreten : Sonnenblumen , Stockrosen,

Georginen und die in den leuchtendsten Farben schillern¬
den herrlichen Astern . Von unfern Sängern haben uns
schon einige verlassen, so rasch wie die leichtbeschwingte
Bogelwelt kommt, so rasch ist sie auch wieder verschwun¬
den . Aber doch haben wir noch eine herrliche Zeit vor
uns ; nur möchten wir zum Genießen gerne etwas gol¬
digen Sonnenschein . Die Heide blüht , an Wallhecken
und Grabenrändern leuchten die Brombeeren . Auf den
Obstbäumen runden sich die Aepfel und Birnen . So
ist diese Zeit , die Zeit zwischen Sommer und Herbst
eine der köstlichsten!

Schortens , 12. Aug . In der gestrigen Schuloor-
ftandssitzung in B . Eerdes Wirtshause Hieselbst fand
die Tagesordnung in folgender Weise ihre Erledigung:
Zum Schularzt wird vom 1 . August d . I . an Dr . med.
Gossel yieselbst angestellt . Die schulärztliche Unter¬
suchung in sämtlichen Schulen soll noch im Laufe dieses
Monats erfolgen . Für jede Schule sollen eine Dezimal-
wage mit Gewichten oder eine solche mit sogenannter
Gewichtsangabe angeschafft werden ; außerdem die er¬
forderlichen Tafeln nach Angabe des Schularztes für
die Prüfung der Sehschärfe der Schulkinder . Bezüglich
des Beginns der Untersuchungen sollen nähere Verein¬
barungen mit den Hauptlehrern nach Aussprache mit
dem Schulärzte getroffen werden . Für die Anschaffung
eines Kachelofens für die Hauptlehrerwohnung der
Schule Gr . -Ostiem werden 20 -F nachbewilligt , sowie
die Kosten für Anschaffung einer kupfernen Pumpe für
die Zisterne genannter Schule . — Die Lieferung von
Doppelfenstern für die Schule Roffhausen wurde dem
Tischlermeister D . Neumann in Heidmühle übertragen.

Schortens , 12. Aug . Heute mittag wurde der
etwa 17jährige Dienstknecht Johann Rosenboom, ge¬
bürtig aus Walle , zurzeit bedienstet bei dem Landwirt
H. Wilken in Vrantsstätte , von dem Lastwagen des
Fuhrunternehmers Jürgens auf der Chaussee Roffhau¬
sen beim Hause des Landwirts Eoeman überfahren.
Rosenboom geriet mit seinem Fahrrad unter die Räder
des ersten Lastwagens , wodurch er am Kopf derart ver¬
letzt wurde , daß der Tod sofort eintrat . So weit be¬
kannt , soll den Führer des Gespannes keine Schuld
treffen.

n . Südliches Jeverland . Die Roggenernte kann
im großen ganzen fast als beendet angesehen werden.
Vielfach wurde hier , da der Mangel an Leuten immer
fühlbarer wird , der Roggen mit der Maschine gemäht.
Beim Hafer wird sich dies in vielen Fällen nicht ermög¬
lichen lassen, da er vielerwärts wie gewalzt am Boden
liegt . Mit dem Scheren des Weizens ist auch begonnen
worden . Der Körnerertrag beim Roggen ist durchweg
ein sehr guter . Auch Hafer und Weizen versprechen gute
Erträge . Für das Gedeihen der Eartenfrüchte wäre
Sonnenschein und Wärme jetzt dringend notwendig.
Der zweite Grasschnitt verspricht außerordentlich gut zu
werden . — Die Obstbäume lassen jetzt recht erkennen,
was der im Frühjahr eingetretene Frost für Schaden an¬
gerichtet hat . Der Behang ist durchweg recht gering
und nur , wo die Bäume vom Frost verschont geblieben
sind , bringen sie eine Mittelernte.

^ Nüstringen . Eine sehr gefällige Brunnenanlage
errichtet die Stadt zurzeit auf dem freien Platze zwi¬
schen der Rosen- und der Schulstratze in dem Heppenser
Villenviertel . Sie besteht in einer säulengetragenen
Kuppel , unter der im Kreise Ruhebänke angelegt sind.
Unter der Mitte der Kuppel befindet sich das Brunnen¬
becken. Von der gesamten Anlage ist ein viereckiger
Rasenplatz mit Blumen angelegt.

- Oldenburg . Ein Anzeigeblatt „großen" Stiles
soll , wie unser Oldenburger Vertreter von durchaus zu¬
verlässiger Seite erfährt , für Olhenburg -Ostfriesland
geschaffen werden , deren Teilnehmer gewissermaßen
als freiwillige Agitatoren und Propagandisten für das
Blatt gedacht sind. Geführt wird die ganze Gruppe von
einem Bremer Bankhaus , das auch schon eine Reihe von
Kleinkapitalisten gefunden hat , die bereit sind , das
Unternehmen geldlich zu unterstützen . Als Erschei¬
nungsort ist eine Stadt im Oldenburgischen gedacht.

* Oldenburg . Der diesjährige Kaufmannstag wird
eine große Reihe von Vorträgen bringen , die allge¬
meines Interesse für den Kaufmannsstand , eigens den
kleinen Kaufmannsstand , haben . U . a . werden spre¬

chen : Leffers (Delmenhorst ) über die weitere Einschrän¬
kung der Verkaufszeit an Sonntagen , Wessels (Atens)
über das Zugabewesen , Tantzen (Seefeld ) , der bekannt¬
lich der eigentliche Anreger der Kausmannstage ist,
über die Bekämpfung der Schäden im Kreditwesen,
Lackemann (Delmenhorst ) über die Errichtung einer
Spiegelglasversicherung a . G . für das Herzogtum Ol¬
denburg , Kraatz (Rastede) über die Verbesserung der
oldenburgischen Eisenbahnfahrpläne im Interesse der
kleineren Plätze , und endlich Kramer (Wildeshausen)
über die Frage : „Gesetze oder Selbsthilfe ?"

* Oldenburg . Der Kopf des Hasen-Ahlers ist in
Lebensgröße in der Larsen -Ausstellung zu sehen und um
100 zu kaufen. — Auf der Fahrt des Halbneunuhr¬
zugs Oldenburg -Bremen ereignete sich , wie nachträglich
bekannt wird , am Sonnabendabend bei Heidkrug ein
aufregender Zwischenfall. Ein Reisender der vierten
Klasse hatte das Aussteigen versäumt , so lange der Zug
auf der Station hielt und wollte aussteigen , als der
Zug bereits wieder in Bewegung war . Er geriet mit'
einem Fuß zwischen Trittbrett und Wagenkasten und
wurde etwa 50 Meter weit geschleift, bis der Anzug der
Notbremse den Zug zum Stehen gebracht hatte . Glück¬
licherweise ist der Mann noch mit einigen Schürfungen
und leichten Quetschungen davongekommen . — Am
Donnerstag hält die Ramsauer -Familie ihren Fa -,
milientag im Schützenhof ab . Es werden annähernd!
hundert Familienzugehörige teilnehmen.

8 Oldenburg , 12 . August . In Oldenburg ist jeden
Tag Wochenmarkt — das hat sich herausgestellt infolge
einer Anregung , die wegen des bevorstehenden Regi¬
mentsfestes eine Verlegung des Wochenmarktes von
Sonnabend auf Freitag bezweckte.

H- Westerstede, 12. August . Der Dienstknscht Eer¬
des aus Mansie , über dessen llnglücksfall wir berichteten^
befindet sich erfreulicherweise auf dem Wege der Besse¬
rung . — Die Roggenernte fällt hier durchweg gut und
reichlich aus . — Die Preise für fette Schweine sind an¬
haltend . Es werden für ausgesuchte Ware bis zu 60 ^
bezahlt . Auch der Versand nach auswärts ist noch im¬
mer ein recht lebhafter . — Der Anschluß der Dorfschaft
Ocholt an die Ueberlandzentrale ist bewerkstelligt . Zunt
größten Teil sind auch die Hausleitungen fertig.

^ Von der Nordsee. Zwei Seemeilen SSW . vom!
Außen-Eider -Feuerschiff ist eine Ealeasse gesunken^
deren Mast mit Toppsegel bei Hochwasser zwei Meters
über den Wasserspiegel ragt . Das Wrack ist schiffrhrts-
gefährlich . — Die Helgoländer Betonnung hat verschie¬
dene Veränderungen erfahren . Die Heultonne Selle-
brunnen und die Leuchttonne Sellebrunnen sind einge¬
zogen. An ihrer Stelle ist auf der Lage der Heultonne
eine schwarz und weiß gewürfelte Leuchtheultonne mft
Nordtoppzeichen und der Aufschrift Sellebrunnen aus¬
gelegt worden . Die Tonne hat ein weißes unterbroche¬
nes Feuer mit Einzelunterbrechungen von vier Sekun¬
den Dauer , Pause vier Sekunden , Wiederkehr acht Sek.j
erhalten , und zwar auf Lage 54 Er . 14 M . 24 S . N<
7 Er . 50 M . 22 S . O . Auf sicheres Brennen des Feuers
ist nicht zu rechnen. Etwa 100 Meter südlich von der
Leuchtheultonne ist eine kleine weiße Ortstonne mft
Aufschrift Sellebrunnen ausgelegt worden.

Aus de« NchftWbielt«.
. : . Wilhelmshaven , 12. August . Bei der heute von

genommenen Senatorenwahl wurden die Herren Focken!
und Takenberg wieder - und Herr Dr . Schwanhäuser!
neugewählt.

. : . Wilhelmshaven , 12. August . Der Herzog vost
Sachsen-Koburg -Eotha hat Herrn Obermustkmeisters
Rothe vom 2 . Seebataillon das mit dem Herzoglich-
Sächsisch -Ernestinischen Hausorden verbundene Ehren¬
kreuz verliehen . — Nach Beendigung der Sommsrreisei
der Hochseeflotte trifft das erste Geschwader am 22. aus,
der Ostsee hier wieder ein.

* Norderney , 11 . August. Das Konzert des Dort¬
munder Lehrergesangvereins vor dem Fürsten und der!
Fürstin Bülow gestaltete sich unter Teilnahme Tausen¬
der Kurgäste zu einer großartigen Huldigung für den!
ehemaligen Reichskanzler.
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' nr . Oldenburg » 11 . August.
lieber die Ausführungsbestimmungen berichtete in

der Fortsetzung der Verhandlungen über den Entwurf
der Unfallverhütungsvorschriften Landesrat Dr . Grosse
(Rheinprovinz ) . Darnach soll zum allermindesten all¬
gemein untersagt sein» geisteskranke, schwachsinnige , fall¬
süchtige, betrunkene oder trunksüchtige und blinde Per¬
sonen oder Kinder unter 16 Jahren an landwirtschaft¬
lichen Maschinen zu beschäftigen. Hinsichtlich der Lie¬
ferung von Schutzvorrichtungen liest sich , wie auf An¬
frage Geh . Reg .-Rat Rötel (Posen ) mitteilte , von den
Fabrikanten und Händlern das Zugeständnis eines Ga¬
rantiescheins nicht erreichen. Als Termin des Inkraft¬
tretens der Vorschriften ist der 1 . Januar 1915 in Aus¬
sicht genommen . Vis 1 . Januar 1916 müstten die von
früher her in den landwirtschaftlichen Betrieben vor¬
handenen Maschinen mit den beschlossenen Schutzvor¬
richtungen versehen werden . Als Ausnahme würden
auf Anregung des Berichterstatters die Futterschneide¬
maschinen bezüglich der automatischen Einrichtung und
bezüglich der Milchzentrifugen bezw. der Freilaufein¬
richtung zu gelten haben . Doch soll auf alte Maschinen
weitgehend Rücksicht genommen werden.

> Hinsichtlich der Strafbestimmungen wünscht der
ständige Ausschuß deren Erlaß den örtlichen Organisa¬
tionen überlassen zu sehen.

Die weitere geschäftliche Behandlung des Entwurfs
der revidierten Ünfallverhütungsvorschriften für land¬
wirtschaftliche Maschinen , insbesondere die Herstellung
und Beigabe von Abbildungen übernahm Geh. Reg .-
Rat Rötel . Er verbreitete sich in der Hauptsache über
die Bildbeigaben , wozu er stark auf die Unterstützung
der Fabrikanten rechnet. Die Abgabe würde zum
Selbstkostenpreise erfolgen . Die Herstellung ist aber
nur dann möglich, wenn der beschlossene Entwurf der
Unfallvorschriften allgemein von den Genossenschaften
angenommen wird . Die Fortsetzung der Revision der
vom ständigen Ausschuß ausgearbeiteten Unfallver¬
hütungsvorschriften der landw . Verufsgenossenschaften
soll beschlußgemäß möglichst noch beschleunigt werden.
Nach Ansicht des Geh. Oekonomierats Andrä müßten
außerdem die forstwirtschaftlichen Vorschriften baldigst
ebenfalls in Bearbeitung genommen werden . Jeden¬
falls wird der nächsten Konferenz der Abschluß (Teil 2
bis 4) der Vorschriften wenigstens für die reine Land¬
wirtschaft vorgelegt.

Die Bekanntgabe der Ünfallverhütungsvorschriften
in fremden Sprachen

hat insofern großes Interesse , als bekanntlich der Zu¬
strom fremdländischer Arbeiter ständig im Wachstum
begriffen ist. Ueber diesen Punkt berichtete Landesrat
Dr . Grosse (Rheinprovinz ) . In Betracht kommt hier
8 848 der Reichsversicherungsordnung . Der Entwurf
sieht vor , daß bei mehr als 24 gleichsprachigen Auslän¬
dern in einem Betrieb ihnen die ihre Tätigkeit betreffen¬
den Ünfallverhütungsvorschriften in ihrer Muttersprache
mündlich oder auch schriftlich bekanntgegeben werden.
Bei jedem Arbeiterwschsel wäre die Belehrung zu wie¬
derholen . Geh. Reg .-Rat Dr . Schröder (Hessen -Nassau)
berichtete über die Vorschriftenergänzung gemäß einem
Rundschreiben des Reichsversicherungsamts hinsichtlich
der

Nebenbetriebe» die nach ihrer Art einer andern B .-G.
zuzuteilen wären.

Für solche, die unter die §8 540, 542, 631, 632, 959
R .-V .-O . fallen , sollen nach dem angenommenen Ent¬
wurf die Unfallverhütungsvorschriften gelten , die den
zurzeit erlassenen Vorschriften derjenigen Berufsge¬
nossenschaft entsprechen, der die Betriebe ihrer Art nach
zugehören würden , sofern von der in Frage kommenden
landw . Verufsgenossenschaft für diese Betriebe nicht schon
besondere Vorschriften erlassen sind.

An Stelle der bisherigen Strafvorschriften
soll folgende Bestimmung treten : „ Zuwiderhandlungen
der Mitglieder der B .-G . gegen die von ihr erlassenen
Ünfallverhütungsvorschriften werden mit Geldstrafen
bis zu eintausend Mark , Zuwiderhandlungen der Ver¬
sicherten mit Geldstrafen bis zu sechs Mark bestraft .

"

Geh. Reg .-Rat Dr . Schröder (Hessen -Nassau) be¬
richtete über die

Auseinandersetzungder landwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaften mit der Gärtnerei-Berufsgenossenschaft
wegen des bei Vetriebsüberweisungen an die Eärtnerei-
Berufsgenossenschaft von letzterer zu übernehmenden
Teils der Zinsen und Tilgungsbeträge für die schwe¬
bende Schuld . Nach den Ausführungen des Berichter¬
statters stehen der Auseinandersetzung auf genauer zah¬
lenmäßiger Grundlage fast unüberwindliche Schwierig¬
keiten entgegen . Fast alle Redner der längeren Aus¬
sprache waren übereinstimmend der Ansicht,

'
daß ein¬

möglichst einfacher Abfindungsmodus zu suchen sei, nach
dem die Uebernahme des Schuldanteiles der Gärtnerei-
Verufsgenossenschaften festgesetzt wird . Geschäftsführer
Syndikus Dr . Erundmann äußerte sich im Aufträge der
Gärtnerei-B .-E . und gab seiner Zustimmung zu den
vorgenannten VorschlägenAusdruck.

Die Frage : „Sind die Vundesratsbestimmungen
über

die Berechnungdes Abfindungskapitals
in der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 21. De¬
zember 1912 für die Versicherungsträger bindend , so
daß auch dann , wenn bei voraussichtlich lebenslänglichem
Rentenbezuge das Abfindungskapital offenbar zu nie¬
drig bemessen erscheint, ein höherer Betrag nicht be¬
willigt werden kann ? " beleuchtete Oberregierungsrat
Wissing (V .-G . Oberbayern ) . Der Redner war der
Meinung , daß die Frage zu verneinen sei . Die Tarif¬
sätze könnten nur als Mindestsätze angesehen werden
und es würde durch eine höhere Festsetzung, die vom
Standpunkt einer ausgleichenden Gerechtigkeit notwen¬
dig sei , dem Gesetze nicht entgegen gehandelt . In der
Aussprache stimmten sämtliche Redner der Ansicht des
Berichterstatters zu.

Geh . Oberregierungsrat Jung (V .-G . Baden ) be¬
richtete kurz über

die Zulässigkeit der Mitteilung von berufs¬
genossenschaftlichen Akten oder Aktenteilen an private
Hastpflichtversicherungsgesellschaften nach 8 141 N .-B .-O.

Durch die neue Reichsversicherungsordnung sind we¬
sentliche Aenderungen in den Neuwahlen von nicht
ständigen Mitgliedern des Reichsversicherungsamts und
Stellvertretern durch die landwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschafteneingetreten bezw. notwendig geworden.
Geh. Regierungsrat Nötel , der darüber berichtete , hatte
sich mit einer Anfrage an den Reichskanzler gewandt,
von dem geantwortet wurde , daß zzt . weder dis Zahl
der zu wählenden , noch der Zeitpunkt der Wahl end¬
gültig festgestellt sei . Da sich aber die Wahl voraussicht¬
lich noch ein Jahr hinauszögert , soll auf einen Beschluß
des Bundesamts hingewirkt werden , wonach die jetzigen
Mitglieder des R .-V .-A . nach dem 31 . Dezember d . I.
bis zum Dienstantritt der neuen Mitglieder im Amt
bleiben.

Aus den Mitteilungen des Vorsitzenden der Stän¬
digen Kommission, Geh. Reg .-Rats Nötel , sind beson¬
ders erwähnenswert die Mitteilungen über die Zusam¬
menarbeit des Roten Kreuzes mit den Berufsgenossen¬
schaften und die Beschlüsse des Deutschen Aerztetages in
Elberfeld . Es soll versucht werden , die gemeinnützigen
Einrichtungen des Roten Kreuzes , wie sie bei gewerb¬
lichen Verufsgenossenschaften bestehen, so weit als mög¬
lich auch für die landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaften zu erlangen , obwohl hier in der eigenartigen
Gestaltung der landwirtschaftlichen Verhältnisse erheb¬
lichere Schwierigkeiten entgegenstehen.

Die Beschlüsse des Aerztetages
wurden mit allgemeiner Entrüstung zur Kenntnis ge¬
nommen . Der Leipziger Aerzteverein hat Beschlüße ge¬
faßt bezw. Leitsätze aufgestellt , deren Forderungen teil¬
weise als unerfüllbar angesehen werden . Die Ange¬
legenheit wird die Berufsgenossenschaften möglicher¬
weise noch in einer außerordentlichen Tagung beschäfti¬
gen . Vorläufig veranlaßt die Ständige Kommission
das Erforderliche auf Grund einer besonderen Ermäch¬
tigung.

Im nächsten Jahre findet die Tagung in Weimar
statt und zwar im Oktober.

IS . IM « tzmdnmls- Mi>
8 . L H . Halle a . S .» 11 . August.

Unter dem Vorsitz des Herrenhausmitgliedes
Klempner -Obermeisters Plate (Hannover ) sowie in An¬
wesenheit von zahlreichen Delegierten der angeschlosse¬
nen Innungen und anderen Korporationen trat hier
der 15 . Deutsche Handwerks - und Eewerbekammertag
zusammen . Die Beratungen begannen heute nachmit¬
tag mit einer geschlossenen Mitgliederversammlung , in
der zunächst der Tätigkeitsbericht entgegengenommen
wurde . Derselbe weist einleitend auf die steigende In¬
anspruchnahme des Geschäftsbetriebes der Zentrale bin,
die eine Neureglung des Geschäftsganges nötig gemacht
hat . Auch die Errichtung einer Hauptstelle für das Ver¬
dingungswesen wird für die Organisation der Geschäfts¬
stelle eine nicht unerhebliche Aenderung im Gefolge
haben . Auf dem Gebiete des Gewerberechts stand die
Herausgabe einer Denkschrift betr . die Abänderung der
Gewerbeordnung im Vordergründe . Diese Denkschrift
will die Grundlagen für eine Neuregelung des Hand¬
werksgesetzesvon 1897 schaffen , die der Entwicklung der
Rechtslage seit dem Bestehen der Handwerkskammern
Rechnung trägt . An den Reichstag und die Verbünde¬
ten Regierungen wurde eine Eingabe gerichtet , die für
das Gebiet des Arbeitstarifrechtes eine gesetzliche Rege¬
lung anbahnen und insbesondere die Rechtsverbindlich¬
keit der Tarifverträge herbeiführen soll . Die immer¬
mehr wachsende Bedeutung und Ausdehnung der Be¬
tätigung der Frau im Handwerk und die Regelung der
rechtlichen Verhältnisse für das weibliche Handwerk
haben die Organe des Kammertages auch im Berichts¬
jahre wiederholt beschäftigt. Die Arbeiten sind noch
nicht abgeschlossen , und namentlich ist noch keine Ueber-
einstimmung hinsichtlich derjenigen Erwerbszweige er¬
zielt worden , die als handwerksmäßige gelten sollen.
Auch über die Frage der Abgrenzung des Handwerks
gegenüber nicht handwerksmäßig betriebenen Gewerbe¬
zweigen muß wiederholt eine Entscheidung getroffen
werden , namentlich hinsichtlich der gewerblichen Gärt¬
nereien und der Köche . Auf wirtschaftlichem Gebiete

standen die Bestrebungen nach einer Reform des Ver
dingungswesens an erster Stelle . Es wurden nicht umeigene lokale Verdingungsstellen vorgeschlagen, sondern
auch in Berlin eine zentralisierte Hauptstelle für Ver¬
dingungswesen errichtet . Die Vorschläge bezüglich der
Vergebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen sindvom preußischen Kriegsministerium versuchsweise fürdie Bekleidungsabteilung angenommen worden . Hin¬
sichtlich der Schädigung des Handwerks durch die Kon¬
sumvereine ist eine neue Eingabe an Reichstag undBundesrat gemacht worden . In der Frage der Mono¬
poltendenzen in der elektrotechnischenIndustrie wurdendie Bemühungen nach Einführung einer reichsgeschli¬
chen Regelung fortgesetzt. In der Angelegenheit der
Sicherung der Vauforderungen , der Revision des Ee-
nossenschaftsgesetzes und namentlich hinsichtlich der Lim
derung der Fleischnot sowie der Bekämpfung des Zu¬
gabeunwesens ist der Vorstand ebenfalls energisch tätig
gewesen. Der Bericht erwähnt des weiteren noch die
verschiedenen Arbeiten auf dem Gebiete der Sozial¬
politik und des llnterrichtswesens.

Der Tätigkeitsbericht wurde genehmigt und sodann
der Bericht des Rechnungsprüfungs - Ausschusses entge¬
gengenommen , der gleichfalls Billigung fand . In den
laufenden Etat des Jahres ebenso wie in den des näch¬
sten Jahres wurde ein besonderer Betrag für die neue
Hauptstelle für das Verdingungswesen angenommen.
Die Rechnung für 1913- 14 wurde ohne Widerspruch
entlastet und der Etat für 1914- 15 gebilligt . — Als Ort
des nächsten Handwerks - und Eewerbekammertages
wurde Mannheim gewählt . — Damit hatte die ge¬
schlossene Mitgliederversammlung ihr Ende erreicht. -
Morgen beginnt die öffentliche Hauptversammlung.

MIMM bei der MOWmUm.
Man schreibt uns : Beim Kirchhof auf der Stoch

liegt ein betrunkener Drescher. Der Ortsvorsteher wird
geholt . Der läßt ihn zur Herberge schaffen . Die Ka¬
meraden des Betrunkenen sollen beim Transport an-
fassen , aber sie wollen nicht eher mit zugreifen , als bis
ihnen eine Belohnung zugesichert ist . Welche Gsmüts-
roheit ! Dazu das allgemeine Aergernis . Da es Sonn¬
tagnachmittag ist , sammelt sich rasch das junge Volk uni
den Betrunkenen . Welche widerliche Szene entspinnt
sich da ! — Ein anderes Bild . Ein betrunkener Dre¬
scher wankt über die Straße , während die Kinder aus
der Schule kommen. Er lärmt und tobt . Die kleinen
Kinder fangen an zu weinen , sie fürchten sich vor dein
wüsten Kerl . Die größeren belustigen sich über ihn,
treiben ihren Mutwillen mit ihm . Ein Steinhagel
setzt ein , und die unflätigsten Worte schwirren durch die
Luft . — Ein anderes Bild . Es ist Abend . Die Dresch¬
maschine, welche den ganzen Tag in Tätigkeit war , hat
ihr Surren und Brummen eingestellt . Müde und leider
auch betrunken liegen die Drescher in der Scheune, hin¬
term Hause . Ein Wortwechsel entsteht, es kommt zm
Krieg , mit Spaten und sonstigen „ Mordwaffen " gehen
sie aufeinander los . ochon haben mehrere blutige
Wunden davongetragen . Jetzt wird Friede geschlossen,
und dieselben Leute , die sich eben noch bekämpften, ver¬
binden sich gegenseitig die Wunden . Sie haben merk¬
würdigerweise Salbe , Verbandwatte , Leinwand und
ähnliche Dinge bei sich . Der Verband wird angelegt,
die Mütze wird aus dem Schmutz gesucht , dem sie gehört,
auf den Kopf gedrückt . Noch ein Schlag auf den Kops,
mehr ein Liebesschlag, und dann heißt ' s : „So , Bruder,
nun bist Du wieder fertig .

" Als sie einer fragt , warum
sie sich erst schlagen und dann verbinden , kriegt er die
Antwort : „Dazu sind wir ja Christen !

" Schönes Chri¬
stentum ! — Auf einem andern Bauernhof . Die Dre¬
scher sind unzufrieden , ich weiß nicht, ob unzufrieden lim
der Kost, oder weil sie nach ihrer Meinung nicht genug
Schnaps gekriegt haben . Was tun sie? Aus Rache
stecken sie einen Strohhaufen in Brand . Diese wilde»
Horden bilden wirklich eine Landplage . Vor Verbre¬
chen scheuen sie nicht zurück . Messerstechereien, Bram¬
stiftung und Diebstahl sagt man ihnen nach , mögen es
auch nur vereinzelte Fälle sein. Sie machen als Wege¬
lagerer die Gegend unsicher. Und diese Leute habe»
bessere Zeiten gekannt , sie sind nur durch die Trunksucht
so weit heruntergekommen . Man findet unter ihm»
frühere Kaufleute , aber auch solche mit EymnasM
bildung , die lateinische Lieder durch die Straßen singen
Welch ein Jammer , diese verkrachten Existenzen ! SoM
ihnen denn nicht zu helfen sein? Sie haben doch
aller Verkommenheit noch viele gute Eigenschaften. N
nüchternem Zustande sind sie größtenteils tüchtige Men¬
schen, die ihre Arbeit verstehen und sich bei allen Ver¬
richtungen geschickt anstellen . Es kommt vor , daß m
von morgens 3 Uhr bis abends 10 .30 Uhr mit kurzen
Essenspausen, also etwa 20 Stunden im Staub und bell»
Gerassel der Maschinen tätig sind . Allen Respekt m
solcher Arbeitsleistung ! Dazu findet man unter ihnen
Leute , die außerordentlich höflich und zuvorkommen
sich zu benehmen wissen. Nur der leidige Branntmm
hat sie so heruntergebracht . Kein Wirt sollte drest
notorischen Trunkenbolden eine Flasche mit Branntwn
verabreichen . Der Werkführer bei der Maschine mm
dafür sorgen, daß seine Leute nicht „einen in o
Flasche" holen . Geschieht dies doch, nimmt er ihnen m
Fusel weg und jagt im schlimmsten Fall die
strebenden fort . Die Landwirte müssen, wie das cnm
vielerwärts geschieht , ihren Knechten verbieten ,

m



Dreschern Schnaps zu holend die Eltern ihren Kindern.
Tatsache ist , wenn die . Drescher bei einem Landwirt
sind , in dessen Nähe kein Wirtshaus vorhanden , daß sie
dann viel ordentlicher find. So wenig man Kinder mit
Teuer spielen läßt , so wenig darf man diesen Dreschern
Alkohol geben. Wir finden es darum auch verkehrt , daß
die Leute von dem Arbeitgeber alle 2 Stunden Schnaps
bekommen . Man wird mir antworten : Sonst bekom¬
men wir niemand zur Arbeit . Aber das käme auf einen
Versuch an . Bei gemeinsamem Vorgehen der Arbeit¬
geber ließe sich hier wohl eine Aenderung herbeiführen
und diese armen Menschen, diese modernen Sklaven,
würden es bald dankbar empfinden , wenn man ihnen
wieder zu einem menschenwürdigen Dasein verhülfe.
Wer hilft mit?

Mteratur.
„Das Buch für Alle" beginnt soeben seinen neun¬

undvierzigsten Jahrgang 1914. Das rühmlichst be¬
kannte Unternehmen hat sich schon längst den Ruf er¬
worben , das beste und gediegenste deutsche Familien¬
blatt für die weitesten Kreise zu sein. Reicher Bilder¬
schmuck macht es zu einem Prachtwerk im vollen Sinne
des Wortes , wirkungsvoller und spannender Unterhal-
tungsstoff fesselt den Leser vom ersten bis zum letzten
Heft . Alle vierzehn Tage wird zum außerordentlich
billigen Preise von nur 30 -I ein Heft ausgegeben.
Zwei große Romane eröffnen den neuen Jahrgang:
„Der Werwolf " von Friedrich Jacobsen und „Die im
Schatten leben" von Fr . Lehne . Zwei Kunstbeilagen
in Farbendruck : „Beim Klang der Laute " und „Eine
Hochzeit im Erödner Tal " find dem ersten Hefte bei-

VkmWes.
" Berlin , 12. Aug . (Großer Vrillantendiebstahl . )

Am 8 . August wurde in den Mittagsstunden in der
Wohnung eines Fräuleins Deters , Eüntzelstraße 64 in
Echöneberg , ein Wohnungsbrand entdeckt , der durch
Hausbewohner wieder gelöscht wurde . Die Wohnungs¬
inhaberin, die zur Zeit des Einbruchs nicht in der Woh¬
nung anwesend war , entdeckte bei ihrer Rückkehr , daß
die Einbrecher sämtliche Schmucksachen im Werte von
70 000 oL gestohlen hatten . Die herbeigerufene Krimi¬
nalpolizei stellte fest , daß der Hintereingang zur Woh¬
nung mittels Stichsäge zerschnitten war , so daß die Ein¬
brecher von innen den Riegel zurückschieben und so in
die Wohnung gelangen konnten . Man fand eine etwa
10 Zentimeter lange Stichsäge und ein Messer mit
einem 10 Zentimeter langen braunen Holzheft, wie es
Zigarrenmacherzum Verarbeiten von Zigarren gebrau¬
chen. Neben den ganzen Schmuckgegenständen hatten
die EinbrecherSilbersachen und außerdem auch noch aus
einer Truhe die dort während des Sommers liegenden
Pelze gestohlen. Von den Einbrechern , die so arg in
der Wohnung gehaust hatten , hat im Hause niemand
etwas gesehen.

" Lübeck, 11 . Aug . Die Belohnung auf die Ermit¬
telung des Brandstifters , der Lübeck schon um Millionen
schädigte , ist inzwischen auf 13 000 ^ erhöht worden.
Leider ist noch immer keine Spur von dem unheimlichen
Menschen gefunden . Aus Anlaß des Kaiserbesuchs wa¬
ren für die Holzläger besondere Sicherheitsmaßnahmen
getroffen worden , weil man befürchtete, daß der Brand¬
stifter diesen Tag zu einer neuen Schandtat benutzen
würde , nachdem er am Sonnabend vergeblich versucht
hatte , auf der Hauptfeststraße drei Brandruinen zu
schaffen.

* Detmold , 11 . Aug . Ihren 100. Geburtstag be¬
ging gestern in geistiger und körperlicher Frische die
Witwe Amalie Bette Hieselbst.

" Verbandstag der deutschen Studentinnen . Der
Verband der Studentinnen Deutschlands hielt in Wei-
war seinen Verbandstag ab , zu dem Delegierte aus den
Universitäten Berlin , Bonn , Breslau , Freiburg , Greifs¬
wald, Halle , Heidelberg , Jena , Königsberg , Leipzig,
Marburg, München und Tübingen erschienen waren.
W a . sprach Fräulein von Velsen aus Berlin über das
4-hema : „Die Beteiligung der Studentinnen an der
Malen Arbeit "

, ferner Fräulein Dr . Gertrud Klaus-
„ Studentinnenwohnung "

. Es wurde be-
chlossen , in größeren Städten Studentinnenwohnhäuser

M begründen.
.. Panama , 12. Aug . Infolge von Dammbrüchen
Nw große Ueberschwemmungen eingetreten . Viele

ergwerke stehen unter Wasser und viele tausend Qua-
, ,

?*"wter Land sind überschwemmt worden . Die Ver-
u >te an Vieh und Feldfrüchten sind enorm.
. . Die Ueberschwemmnng in Indien . Ganz Ben-

von Katna bis Contai , in einer Ausdehnung von
o Kilometer , ist unter Wasser. Die Reis - und Wei¬

nernte ist völlig zugrunde gerichtet. Fieber und Hun-
» rsnot wüten unter den unteren Klassen der Bevölke-

Mehrere tausend Menschen sind in den Fluten
-"gekommen , zahlreiche Personen , die sich auf Bäumen

tA hatten , sind vom Wasser weggespült worden,
er Maharadscha von Burgwas hat seine sämtlichen«ratselephanten zur Verfügung gestellt. Die englische

^ 8!erung hat ein umfangreiches Hilfsunternehmen«geleitet, das von den eingeborenen Fürsten auf das
weitgehendsteunterstützt wird.

* Brandkatastrophe in einem Kinematographen-
theater . Einer schweren Brandkatastrophe ist am Mon¬
tag ein Kinematographentheater in dem kleinen Städt¬
chen Eandia (Provinz Valencia ) zum Opfer gefallen.
Der Zuschauerraum des überfüllten Theaters war wäh¬
rend der Vorstellung verdunkelt , als plötzlich Feuerrufe
ertönten . Die Zuschauer stürzten in wilder Hast nach
dem einzigen Ausgang , wo es zu förmlichen Kämpfen
kam . Die anwesenden Männer drängten ohne Rücksicht
Frauen und Kinder zurück , um ins Freie zu gelangen.
In dem Gedränge wurden 49 Personen , meistens Frauen
und Kinder , schwer verletzt, 14 von ihnen so schwer , daß
sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten . Die Ur¬
sache des Brandes ist unbekannt.

- 12118 Schreibunkundige im französischen Heere.
Durch die neueste Statistik , die das französische Kriegs¬
ministerium über die Zahl der des Schreibens Unkun¬
digen in der Armee veröffentlicht , wird erwiesen , daß
von 249163 neu eingestellten Rekruten des Jahres 1911
12118 nicht schreiben und lesen konnten . Dis Zahl ist
nur um ein Geringes nredriger als die von 1910. Im
Jahre 1876 freilich betrug die Zahl noch 46 092 . Die
übervölkerten Departements des Nordens und Westens
liefern den größten Prozentsatz . Das Departement du
Nord ist mit 896, das von Pas -de -Calais mit 438 ver¬
treten . Das Departement des Jura hat dagegen nur
neun und das von Obersavoyen sieben Schreibunkundige
gestellt.

- Gezwungene Milde . „Willy, " sagt die Lehrerin
zu dem ungezogenen kleinen Jungen , „hat Dich Dein
Vater auch tüchtig verhauen für das , was ' Du gestern
in der Schule gemacht Haft ?" „Nein , Fräulein, " er¬
widert Willy , „ er sagt , das Prügeln würde ihm mehr
weh tun wie mir .

"
„Das ist aber sehr unrecht .

" meint
nun die Lehrerin mißbilligend , „Dein Vater ist zu nach¬
sichtig .

"
„O nein , Fräulein, " erklärt Willy , „aber er

hat solchen Rheumatismus in beiden Armen .
"

" Die „überschildbürgerten " Schildbürger . Das
Luzerner Tageblatt erzählt das nachstehende heitere Ge-
schichtchen : Vor einigen Tagen entfloh aus dem Ge¬
fängnis der durch ihre Beziehungen zur Tellsage be¬
kannten Ortschaft Altdorf im Kanton Uri ein Sträfling,
der wegen Diebstahls verurteilt worden war . Die Ge¬
fängnisverwaltung ließ ihn durch zwei . . . andere
Sträflinge , von denen einer zu lebenslänglicher Haft
verurteilt war , verfolgen . Es gelang den beiden eigen¬
artigen Polizeimännern nicht, den Flüchtling dingfest
zu machen. Und nun kommt das Unglaubliche : beide
kehrten seelenruhig in ihre Zellen zurück . Die Sträf¬
linge in Altdorf haben es nämlich so gut , daß sie am
liebsten nie aus dem Gefängnis heraus möchten. Und
wenn sie nach Verbüßung ihrer Strafe entlassen werden,
benutzen sie die erste beste Gelegenheit , um wieder irgend
etwas zu begehen, damit sie so rasch wie möglich in die
gastlichen Hallen zurückkehren können. . . .

HÄNdSlsLM»

n. "Schluß 12.20 1 .10 T .« -. ß
Kelz en September 200 .75 200,75 200,75 L00.7S

Oktober 201 .25 — , , —
Dezember 202 .25 202,00 201,50 202 00

Nioggen September 168 00 167,75 167,75 167 .25
Oktober 168 .50 ,>— 168 .25 16800
Dezember 169,25 168,50 168 .50 168 .25

Hafer September 163 25 16300 163 .00 162,75
Dezember 165,00 166 00 166,00 165,50

Rüböl Oktober 68.80 — ,— — 68.30
Dezember -

Das „Wanderer "-Motorrad hat Lei der vom A . D.
A . C . veranstalteten fünftägigen Motorrad -Prüfungs¬
fahrt durch Mitteldeutschland durch sein strafpunktfreies
Zurücklegen sämtlicher fünf Etappen 11 Goldene A . D.
A . C. -Medaillen auf sich vereinigt . — Die Bezwingung
der steilsten Alpenpässe und der Gewinn des Pokals vom
Schweizer Automobil -Elub und des Pokals der „Suisse
Sportive " für die bestgefahrene Zeit des Tages beim
Internationalen Uetlibergrennen in Zürich haben eben¬
falls bewiesen, daß das „Wanderer "-Rad ein zäher
Bergsteiger ist und die gefürchtetsten Berge ohne vor¬
heriges Abkühlen des Motors oder schnellen Anlauf be¬
zwingt . — Der Erfolg an der von Chemnitz aus durchs
Erzgebirge abgehaltenen militärischen Prüfungsfahrt
am 29. Juni , bei welcher mit dem 3 ? 5 -„Wanderer"
auf völlig verschlammten Straßen die weitaus beste
Fahrzeit erreicht wurde , sowie der Sieg in Klasse II bei
der Fernfahrt Düsseldorf-Frankfurt beweisen ferner , daß
das „Wanderer "-Rad auch ein ausgezeichneter Läufer
in der Ebene ist, der seinen Besitzer sicher und in kür¬
zester Zeit selbst bei schlechtesten Straßenverhältnissen
ans Ziel bringt . Betriebssicherheit , Vergsteigefähigkeit,
Schnelligkeit und leichtes Gewicht bei eleganter Form
und geringem Benzinverbrauch sind die Hauptvorzüge
des „Wanderer "-Rades.

Jever

) ( Wittmund , 12 . Aug . Dem gestrigen Kleinoieh¬
und Wochenmarkt war wieder eine größere Anzahl von
Ferkeln zugeführt . Vier bis fünf Wochen alte Tiere
wurden mit 14 bis 18 </ / bezahlt . — Nächsten Montag
findet wieder Kleinvieh - und Wochenmarkt und an dem
darauffolgenden Montag wieder Viehmarkt statt.

Berlin, 12 . August . Wörtliche Preisfeststellung ft» i
Berliner ProduttenVSfte . Preise in Mar? für lvov Klgr . drr
Berlin netto Kafse-f

Fahrpleme.
(Gültig vom 1. Mai bis 30. September 1913 .)

Bon Jever «ach Wittmund.
ab 7 .1l)i 7 .g2 8 .42- 10.— 1 .42 5 . 12 7

Wittm . an 7 .24 8 .06 8 .54 10.14 1 .56 5 .26 7
i Werftags vom 2 . Mai bis 27. Sept . ,

13. Mai und vom 30. Juni bis 26. Juli.
^ Vom 1 . Juli bis 18. August.
3 Nur am Werktage vor einem Sonn - oder

Von Wittmnnd nach Jever.
Wittmund ab 7 .3V 9 .04 11 .65 3 .04 6 .52 8
Jever an 7 .46 9 .18 12.09 3 . 18 7 .06 9

i Werktags vom 2 . Mai bis 27 . Sept .,
13. Mai und vom 30. Juni bis 26. Juli.

^ Sonn - und Festtags.

.12» 9 .26

.26 9.40
nicht am

Festtage.

.55 9 .42'

.09 9 .56
nicht am

Jever 9 .23
10.04

Bon Jever nach Carolinens»el.
ab 8 .25 9 .68 1 .44 5 . 10

Carolinensiel an 9.06 10.39 2 .25 5 .41
Won Carolinenfiel nach Jever.

Carolinensiel ab 7.02 8 .33 11 .23 2.34 6 .30 8 .20
Jever an 7 .42 9 . 15 12.04 3. 15 7.11 9 .01

Von Jever nach Wilhelmshaven.
I . ab 5 .2lr 5 .54 8 .33 9.28 12.15 3 .26 7 .31 9 .24 10.28»
W . ach 6 .23 6 .54 9 .29 10.28 1 .03 4 .25 8 .30' 10.26 11 .22

i Werftags , Jever -Sande vom 15. Juni bis zum
30. Sept . täglich.

^ Werktags ; Sonn - und Festtags auch 8 .25.
» Sonn - und Festtags.
Werktags : Jever ab 7 .21 , Sande an 7 .42,

Wilhelmshaven an 8 . 11 abends.
Sonn - und Festtags : Jever ab 10. — , Wilhelms¬

haven an 10.51.
Bon Wilhelmshaven nach Jever»

W . ab 6 .65 8 .48 12.34 12.4011 .052 4 .02 6 .06 » 8 . 18 11 . 10
I . an 7 .48 9 .50 1 .30 3 .03 5 .03 7 .- 8 .17 12.12

1 Sonn - und Festtags. - Sonn - u . Festtags , hält
in Siebetshaus zum Aussteigen . » Werktags.

Werktags , vom 15. Juni ab täglich:
Sande ad 7 .53 , Jever an 8 .23 morg.

Täglich : , Sande ab 8 .04, Jever an 8 .25 abends.

! Bon Jever nach Nenenburg -OcholL.
z Jever ab 5 .64 9.28 12. 15 3 .26 7 .31
! Sande ab 6 .38 10.06 12.55 4 .05 8 . 11
Z Ellenserdamm ab 6 .55 10.20 1 .09 6 .28 8 .26
! Bockhorn an 7 .08 10.33 1 .22 6 .41 8 .39
!
> Bockhorn ab 9 .24 10. 40 1 .28 6 .46 8 .40
! Zetel an 9 .32 10.48 1 .36 6 .54 8.48
z Neuenburg an 9.43 10.57 1 .46 7 .03 9 .58

! Bockhorn ab 7. 14 10. 36 1 .32- 6.46
j Westerstede
! Ocholt

an 7 .51 11 . 16 2 .06- 7 .20 —

an 8 .26 11 .42 — 7 .42 —

s - Werktags.
Bon Ocholt -Nenenbnrg nach Jever.

? Ocholt ab — 7 .30 — *1 . 15: 1 .33f — 8 .43
! Westerstedeab — 7 .50 — 2 . - 7.20- 9. —
! Bockhorn an — 8 .28 — 2 .48 7 .532 9 .35

Neuenburg ab 6 .09- 8 .06 11.35 2 .28 7.22-:7 .25- 9. 18-
Zetel ab 5 .20- 8 .21 11 .66 2 .39 7 .36- :7 .39- 9.29-
Bockhorn an 5 .27- 8 .30 12.05 2 .46 7.45-:7 .48- 9. 36-

Bockhorn ab 5 .30- 8 .38 12.12 2 .52 7 .49 - :7 .55 -10.—-
Ellenserd. ab 5 .47- 9 .01 12.33 3 .09 8 .26 11 .14
Sande ab 7 . 18 9 .19 1 .— 4 .31 8 .47 11 .40
Jever an 7 .48 9 .50 1 .30 5 .03 9. 17 12 .12

1 Werttags . - Sonn - und Festtags.* 25. Juli bis 18. August.
f 1 . Mai bis 24 . Juli , 19. August bis 30 . Septbr.

Von Jever nach Bremen.
Jever ab 5 .21 - 5 .54 9 .28 12. 15 3 .26 7 .31 9 .24
Sande an 5 .57 6 .27 9 .58 12.42 3 .53 7.58 9.51
Sande ab 6 .11 6 .38 10.06 12 .55 4 .05 8 . 11 10.04
Varel ab 6 .26 7 .02 10 . 29 1 .20 4 .29 8 .37 10.19
Oldb . an 6 .55 7 .50 11 .09 2 .04 5 .15 9 .2010 .48
Oldb . ab 7 .00 8 .04 11 .27 2 .21 :2 .30 5 .28:6 .03 9.33 10.56
Brem . an 7 .62 9. 19 12 . 26 3 . 16 :3 .58 6 .21 :7 .28 10.54 11 .44

- Jever -Sande Werktags , vom 15. Juni an täglich.
Bon Bremen nach Jever.

Bremen ab 5 . 58 6 .23 10.08 1 . 12 1 .53 6 .05
Oldenb . an 6 .48 7 .41 11 . 10 2 .38 2 .48 6 .27
Oldenb . ab 7 .02 8 .— 11 .28 3 .06 2 .54 7 .23
Barett ab 7 .34 8 .47 12 .18 3 .56 3 .24 8 . 11
Sande an 7 .49 9 .09 12 .41 4 . 18 3 . 29- 8 .34
Sande ab 7.5V 9 . 19 1 .— 4 .31 8 .47
Jever an 8 .23 9 .60 1 .30 5 .03 9.17

* Werttags , vom 15 . Juni ab täglich.2 Hält nur vom 15 . Juni ab in Sande.

6 . 14
7 .06
7.16
7 .46
8 .—
8 .04
8 .25

8 .32
9.52

10.08
11 .—
11 . 22
11 .40
12.12

Dampserverbindg . Wilhelmshaven -Eckwarderhörne»
Wilhelmsh . ab 6 .36 10 .00 2 .00 3 .50- 5 .05 7 .25' 9.2S
Eckwarderh. an 7 .06 10.30 2 .30 4 .20 5 .35 7.55 10.-
Eckwarderh. ab 8 .40 12 .05 3 . 15 4 .25- 6 .45 8 .05- 10.05
Wrlhelmsh . an 9 .10 12 .35 3 .45 4 .55 7 . 15 8 .35 10.40

- Nur an Sonn - und Festtagen und Mittwochs.- Nur an Sonn - und Festtagen.



Mich
Jubiläumsfeier des Oldenburgischeu Jufuut . -Reg Nr . 8 t.

Am 16 ., 16. und 17 . Aug . 1913 werden wegen der 100jährigen
Jubiläumsfeier des Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 auf
den nachstehenden Stationen Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klasse zu er¬
mäßigten Fahrpreisen nach Oldenburg ausgegeben , die zur Hin- und
Rückfahrt nur in den dabei angegebenen Sonder - und fahrplan
mäßigen Zügen berechtigen.

Dir links von den Stationsnamen stehendenZeitangaben sind von
oben nach unten , die rechtsstehenden von unten nach oben zu lesen.

Hinfahrt Stationen Rückfahrt

16. 16. Carolinenfiel- 16. 17.
Aug. Aug. Oldenburg. August Aug.

8,33 5,30 ab Carolinensiel an 10,04 10 ,
W

8,42 5,39 „ Garms „ oM 10,28
8,60 5,46 „ Hohenkirchen 9,48 E
8,67 5,53 „ Tettens 11 9,4' 10 Z
9,02 6 .

59 „ Bussenhausen 11 9,36 10 ,
"O

9,07 6M , . Wiefels 11 9,3' 9 .
54

9,16 6,13 an Jeoer ab 9,23 9,46
9,28 6,18 ab Jever an 9, >i 12 iS 9,42
9,40 6,25 „ Heidmühle 11 9,"7 12 ,

0 ' 9 .
34

9,45 6,29 „ Ostiem 11 9,st> 11,56 9,88
9,63 6,36 „ Sanderbusch 11 9,52 11,46 9M
9,68 6,39 an Sande ab 8,47 11,40 9,28

10,06 6,48 ab Sande an 8,34 11,22 9 ,
>8

11,09 8,05 an Oldenburg ab j 7,23 10 ,
ü8 8,00

Eisenbahn -Direktion.

Amtsgericht Jever Abt . I.
Jever , 1913 August 1 .

Aufgebot.
Die Ehefrau des Arbeiters Adolf

Heinrich Theodor Schulze zu Rüst¬
ringen , Genossenschaftsstraße 67,
Johanne Eertine geb . Sterrenberg
daselbst , hat das Aufgebot der
Jngrossationsurkunde über die im
Grundbuche der Gemeinde Sillen¬
stede zum Artikel 87 in Abt. III
unter Nr . 3 wie folgt eingetragene
Hypothek:

„1646 Mk. 40 Pfg . (Eintausend¬
sechshundertsechsundvierzig Mk.
40 Pfg .) Jllatensorderung , in-
grossiert am 4 . August 1876 als
generelle Hypothek nach Z 15
der Hyp .-Ordn . auf den Haus¬
mann Johann Hinrich Sterren¬
berg zu Banterdeich, später
Schenkwirt zu Sillenstede, für
seine Ehefrau Elise Amalie geb.
Eden"

beantragt . Der Inhaber der Ur¬
kunde wird aufgefordert, spätestens
in dem aus den 17 . März 1914
vormittags 10 Uhr vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte anberaumten
Ausgebotstermine seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde vorzu¬
legen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Gemeindesache.
Kekuntmchmg.

Sonnabend den 16. August d.
I . nachmittags 6 Uhr werde in H.
Jacobs Wirtshaus , Ostiem, ein gut
erhaltenes Herrenfahrrad öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen. Käufer werden einge¬
laden.

Schortens , 11 . August 1913.
G. Gerdes , G .-V.

AemWk AMM»

WistigeAchelWheit!
Wegen Kränklich ! i des Be¬

sitzers ist in ein 8000 Ein¬
wohner zähle n Industriestadt
des nördlichen Herzogtums eine
gutgehende, an günstigster Ge¬
schäftslagebelegene, seit 40 Jahren
bestehendeBäckerei
mit vollständigem Inventar preis¬
wert zu verkaufen. — Elektrischer
Betrieb . — Jahresumsatz zirka
40000 Mark.

Reflektanten wollen ihre Adresse
unter W X . an die Erped . d. Bl.
senden.

Jimckl -Veckils.
Herr Rentner Johann S . D.

Schmidt in Jever will sein in
Jever an der Lohne (Schlacht¬
straße) belegenes

Haus,
bestehen » aus 2 dreiräu-
migeu Wohnnnge » mit ge¬
räumigem Stall nebst dazu
gehörigem

wegen anderweitigen Unterneh¬
mens zum Antritt auf Mai 1914
durch mich verkaufen.

Das Haus ist erst vor kurzem
in guten baulichen Zustand gesetzt.
Die Besitzung eignet sich für einen
Fuhrmann , Kohlenhändler oder
Gemüsehändler besonders, da auch
ein Pferdestall vorhanden ist . Auf
Erfordern kann dem Käufer die
Hälfte des Kaufpreises auf Hypo¬
thek belasten bleiben. Käufer
wollen sich ehestens mit mir in
Verbindung setzen.

Zw « . AM . H. A . M M.
Der Handelsmann Diedrich

Meenken in Jever , Südergast , be¬
auftragte mich, seine daselbst an¬
genehm belegene

bestehend aus einem neuen und
geräumigen Wohn - und Stall¬
gebäude, großem ertragreichen Ge¬
müsegarten und direkt beim Hause
belegenen recht guten Weide¬
ländereien , zusammen groß 4,84
Matten , zum Antritt auf den
1 . Mai 1914 im Wege freiwilliger
Versteigerung zu verkaufen und
steht Termin an auf

SWimbmd im iS. d. W.
im Rüstringer Hof (Buddenberg ),
Jever.

Der Ankauf ist einem Vieh- oder
Gemüsehändler sehr zu empfehlen,
auch ist die Besitzung für einen
Proprietär , der eine kleine Land¬
wirtschaft betreiben will, geeignet.

Es wird nur dieser eine Termin
abgehalten.

Sohevkirchev. Kch Mess.
Eine neue Brotmaschine

mit Zubehör zu verkaufen.
Esens. H. Friedewold.
Habe noch 10 Grasen beste

Nachweide(Ettgrün ) zu verpachten.
H . Harms.

Jeversches Zollhaus bei Sande.

zumM-Leckus.
Herr Gastwirt Melchert Eden zu

Neuenburg will seine in Jever
beim Schützenhof sehr günstig be¬
legene

bestehend ans dem Hause
mit etwa 14 Matten Land,

mit Antritt auf Mai 1914 öffent¬
lich meistbietend durch mich ver¬
kaufen, wozu Termin auf

Mislag den M . ds . Ms.

mW . t W
in Metjengerdes Gasthof beim
Bahnhof in Jever ansteht.

Die Gebäude sind fast neu , das
Land ist guter Bonität . Die Stelle
eignet sich sowohl für einen Vieh¬
händler . wie auch für einen Land¬
wirt. Auskunft erteile ich vorher
gern und unentgeltlich.

Jever. Mt. H . Meyer.
Bauaufseher Wilh . Ed . Behrends

in Rundum bei Schaar beabsichtigt
seine in Accum belegene , z . Zt.
von I . I . Meyer bewohnte

Besitzung,
bestehend aus dem Hause mit 4 Ar
26 Qum . großem Garten und
einemGrasnutzungsrecht von einem
sog . Kuhgange , mit Antritt am
1 . Mai 1914 unter der Hand zu
verkaufen, wozu zweiter Unter¬
handlungstermin angesetzt ist aus

WMM S . I8 . Ailg. i>. Z.
MM 7 W

in Bleys Gasthause in Accum.

WMenMden. Astav Alöers.
« aus im Wei«
Für betreffende Rechnung werde

ich
'

dev18. Ang. h . H.
Uchm. 1 llhr kg.

bei Gerhard Warntjens Gasthause
in Heidmühle:

SÜSM grölst n. kleine

W

_
-

Kostüme
r Kostrimröcke1
r Klüsen, z
l Täglich Eliignng so« KerWenheitk». ;

s A . Mendelsohn . !
r »

U _
'

H 6er sick und Nie Leinen veiterdiiden
unci seine Lückerei sui billigste

^ eise (40 Pi. im -gongt ) vermekren vill , trete
dem veit über 100000 Mtxlieder rsklenden

LkOSILrOS , — — (Litr Ltuttgsrt ) -
bei. kür «ien ZerinZen ZskiesdeitrsZ von

(dsru im Luckksnciel 20 ? tZ . öestellgeld , durck
<iie ?ost d . Porto) srkLlt m«n kostenlos:
1 . ciie reickiüustrierten iVionstskekte

lisnÄveiser e. X-tiurireundeLlkOSirrvk , - mit Neu SeiblSttern:
V/snclern und peisen — tV.rIc> und Heide — pkoto-
Zrgpkie unä ksturvissensckskt — lecknik und
ksturvissensckskt — kdsus , Qsrten unci ?eid —
kstur in der Jurist — kstuc und Heimstsckutr.
2 . ^ uslcünkte , VerZiinstiZunZen bei Le^uZ von

A öückern,- Mikroskopen , b . VortrLZen u .Kursenetc.
3 . okne jede kgckLgklunZ
küiek wertvolle VüeNer
erster Lckrittstelier ; im Iskre 1913 : tV. Loeiscke,
kestlSnder und - leere ; Or . k - kioericke, Linkeiw.
kiscde ; vr . ^ d. koeisck , ver diükende Lee ; l)r.
II . vekker, Vom sieZkskten LeUenstsst; vr . X.
Lrt . Ltome und Moleküle.

-.nineldunASn niiüint dis s
Suokknnii !. 0 . i. . «Istteksri

L Lölins . iever , sniZSAsn . I
probskstts und Prospekts postkrsi! I

weine
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer werden freundl . einge¬
laden.

Habe wieder 10000 starke frisch
gebundene Strohdocken zu ver¬
kaufen . G . Leiner.

Tettenser-Altendeich.
Fast neuer , leichter , einspänniger

8
zu verkaufen.
Rüstersiel. Meiners , Schlachter.

5- bis 6000 Strohdocken zu
kaufen gesucht.

Offerten mit Preis an
Schröder u . Grahlmann.

Schaar.

Kmkmgkll2 gute,
gebrauchte

zu 8 bis 12 Personen zu verkaufen.
Esens . H . Friedewold.
Eine noch gut erhaltene Erd¬

karre zu kaufen gesucht.
Rüstersieler Ziegelei

Rüstringen. Kleyhauer L Co.

SS/ SSME///MS//.

M/SM -/SS/ /S/S/

/ M///SN/S 145M/Z/ssssF/sNi.
S/LSs/' FVrrÄS/ '/s S/k/MMss / SS/ M/Mass Ms/L ^

Ms Ssssssssssss M/NES i/SS ^SSL/SSSSSMLSSS/VS/ 'S
-tMS/S.

Vertreter : VvvilkilSUpl , ^ SVS«» .

in allen Größen und Preislagen
von 3 Mk. an

empfiehlt H . von Thnnen.
Schönen geräucherten durch¬

wachsenen und fetten Speck , Plock-
wurst, Leberwurst u . Rotwurst empf.

Neuermarkt. A . Hoffmann.
Dicker Talg zu haben bei d . O.

sverkrsul.
MK. SerLar.

NM EM Hlliige
Stück 5 Pf . Emil Jausten.

Blattläuse!
Ameisen, Erdflöhe vemichtetradikal

„Aphidin "
, ä Fl . 50 Pfg.

Nur bei F . Busch , .Hofapotheke.

WM - mi> HchstW,
Keichenwäsche empfiehlt

Kirchplatz 204. A. Dierks«

ZK SO We-M Isi
Gersten-Kassee.

l Psd . so Pfg.

I . H. Caffens

Saison 1913M.
Muster trafen ei«.
Funnens . Marie Behrends.
Unterweise stets in Hausschnei¬

derei und nehme junge Mädchen
mit 8wöchiger Ausbildungszeit in
beliebiger Anzahl an . D . O.

Beste

Fliegenfänger
Stück 5 Pfg .,

Fliegengläser
empfiehlt

KchMerKolMmlmrenhailS.
Inh . : Ernst Kriegen_ .

Vermutlich sind mir vergangen
Woche 19 Enten gestohlen. W
zahle demjenigen, der mir den TaM
so angibt , daß ich ihn gerichtW
belangen kann, 20 Mk Belohnung-

Kleiburg . I . Oelrichs-
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